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Abonnements-Einladung.
Für die Monate Mai und Juni nehmen ſämmtliche

Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch die unter
zeichnete Expedition, Abonnements auf die Halliſche Zei
tung nebſt „land wirthſchaftlichen Mittheilungen“ und
illuſtrirtem Halliſchen Sonntagsblatt“ zum Preiſe von
Mark 2,00 entgegen.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird auf Wunſch die Zeitung
vom Tage der Beſtellung ab bis Ende April d. J. Seitens der
Expedition gratis und franco geliefert.

Die Expedition
der Halliſchen Zeitung (Conrier).

Der Weggang des Papſtes aus Rom
ſowie ſeine Ueberſiedelung nach Frankreich ſoll, wenn wir
einem römiſchen Correſpondenten der „Germania“ glauben
wollen, nur noch eine Frage der Zeit ſein. „Es verlautet“,

ſo ſchreibt derſelbe „daß der Papſt allmählich die
Ueberſiedelung nach Frankreich vorbereite, wo man ihm
ſichere Gaſtfreundſchaft angeboten hat. Andere Anerbietungen
wurden abgelehnt. Nach der Mancinifchen Erklärung in
Betreff der Propaganda iſt eine Löſung der römiſchen
Frage nothwendig. Aufſehen hat es hier (in Rom) gemacht,
daß der pariſer Nuntius, der ſoeben erſt hier ankam, ſo-
fort wieder zurückgeſchickt wurde.“ Hätte man dieſe Mel-
dung ernſt zu nehmen, ſo würde die Thatſache, daß Frank-
reich das Land, in dem Herr Jules Ferry, der Urheber
des bekannten „J 7“ und der Märzdekrete gegen die nicht
anerkannten Congregationen, das Ruder führt, in welchem,
wie wir kürzlich in einem Leitartikel (in Nr. 77 unſerer
Zeitung) ausführlich erörtert haben, in den vom Staate
abhängigen Schulen ſtatt des Religionsunterrichts eine
Unterweiſung in der allgemeinen bürgerlichen Moral nach
den Lehrbüchern eines Paul Bert, und Monteil ertheilt
wird das Oberhaupt der katholiſchen Kirche beherbergen
ſoll, auf die römiſche Kirchenpolitik ein eigenthümliches
Licht werſen.

Dieſen Nachrichten gegenüber, welche mit ſolcher Be
ſtimmtheit auftreten, iſt die Frage von Jntereſſe, was die
correkte Dogmatik der römiſch- katholiſchen Kirche
zu einer ſolchen Verlegung des päpſtlichen Stuhles von
Rom nach einem andern Lande ſagt. Daß dieſelbe gegen
einen ſolchen Domizilwechſel entſchiedenen Widerſpruch er
hebt, wird durch folgende Sätze bewieſen, welche der „Reichs-
bote“ kürzlich aus der päpſtlicherſeits approbirten Dogmatik des
Mainzer Damcapitulars Heinrich mit folgendem Wortlaut
mittheilte:

„Wodurch wurde der Primat mit dem römiſchen Bisthum
verbunden Hierauf lautet die einmüthige Antwort der Väter
und Theologen, daß dieſes dadurch geſchehen, daß Petrus den
römiſchen Biſchofsſtuhl beſtieg, ſo dieſen biſchöflichen Stuhl bleibend
zum Stuhle Petri erhob, und daß er, auf dieſem römiſchen
Stuhle ſterbend, ſeinen Nachfolger im römiſchen Bisthum zu-
gleich als Nachfolger im Primat der geſammten Kirche zurück-
ließ. Es ſteht daher mindeſtens feſt, daß dieſe Verbindung des

33] Die Schützlinge des Großen Kurfürſten.
Hiſtoriſche Erzählung von Max Ring.

(Fortſetzung.)

„Euer Hoheit können und werden mit Gottes Hilfe
noch lange zum Glück Jhrer Unterthanen und zum Heil
ch Welt leben, wenn ich auch nicht verſchweigen kann,
da

„Gebt Euch keine Mühe, unterbrach ihn der Kurfürſt
mit ſchmerzlichem Lächeln. „Jch fürchte nicht den Tod,
wenn er mir nur ſo viel Zeit noch läßt, mein Haus zu
beſtellen und meine Schulden abzutragen. Auch für Euch
will ich ſorgen, ſo lange ich noch am Leben bin. Vor-
läufig ſollt Jhr hier in Potsdam in meiner Nähe bleiben
und als Hofarzt angeſtellt werden, da ich meinem alten
guten Doctor Martinus Weiße nicht zumuthen kann, die
ganzen Nächte bei mir zu wachen. Daneben könnt Jhr
meine Correſpondenz mit dem Grafen Schomberg fort-
führen, wie Jhr dies bisher gethan, ſo daß wir nicht
nöthig haben, noch einen Dritten in unſer Geheimniß zu
ziehen. Sobald der Graf hergeſtellt ſein wird, kehrt Jhr
nach Potsdam zurück und tretet ſogleich Euren Dienſt bei
uns an.“

Mit einer gnädigen Handbewegung entlaſſen, kehrte
Raoul in Begleitung des treuen Hans nach Berlin zu
rück, das Herz von den widerſprechendſten Empfindungen,
von Freude und Trauer, von Hoffnung nnd Furcht bewegt.

VIII.
Obgleich die Krankheit des Kurfürſten, ungeachtet

aller angewendeten Mittel, ſich faſt täglich verſchlimmerte
und ſeine Kräfte immer mehr abnahmen, arbeitete er eben
ſo fleißig mit ſeinen Räthen, wie in geſunden Tagen, als
ob er ſich doppelt beeilen wollte, ſeine großen Pläne noch
vor dem nahen Tode auszuführen.

Primats mit dem römiſchen Bisthum auf der Anordnung
Petri beruht.

Manche waren der Anſicht, daß jene Verbindung nur eine
kirchliche Anordnung Petri und ſomit menſchlichen Rechtes ſei.
Andere lehren, daß Petrus aus göttlicher Anordnung ſeinen Sitz
nach Rom verlegt habe und daß, ſomit der Primat und die
Succeſſion in denſelben mit dem römiſchen Bisthum kraft gött-
lichen Rechtes verbunden ſei. Die Kirche hat dieſe Frage nicht
entſchieden, allein es ſprechen überwiegende äußere Autoritäten
und innere Gründe für die zweite Meinung.

Wer kann auch die Geſchichte im Lichte des Glaubens be-
trachten und daran zweifeln Auch iſt es überaus congruent,
daß auch der neue Bund ſein Jeruſalem habe, das feſtſteht bis
zur Vollendung der Zeit. Wie angemeſſen, man möchte faſt
ſagen, wie nothwendig es iſt, daß der Sitz des Oberhauptes der
Kirche nicht ein wechſelnder, ſondern ein bleibender ſei, leuchtet
von ſelbſt ein. Der apoſtoliſche Stuhl muß auch auf. Erden feſt
gewurzelt und mit Einer concreten Kirche unauflöslich ver
wachſen ſein.

Der Gläubige hat die übernatürliche Glaubensgewißheit be-
züglich der dogmatiſchen Thatſache der Verbindung des Primates
mit dem römiſchen Episcopat und der Suecceſſion des römiſchen
Biſchofes.“

Wie ſich unſere Leſer erinnern werden, war der Papſt
zu der Drohung, Rom zu verlaſſen, durch das Urtheil des
römiſchen Caſſationshofes bewogen worden, durch welches
die Güter des Weltinſtituts der römiſchen Propaganda
der Umwandlung in eine Rente unterworfen werden ſoll
ten. Wir hatten dieſe Maßregel gleich damals in dem
Leitartikel zu Nr. 76 als einen Eingriff in die Weltſtellung
des Papſtthums und darum als einen politiſchen Fehler
bezeichnet. Jn der That ſcheint dieſer Beſchluß dem italieni
ſchen Miniſterium noch manche Ungelegenheiten zu machen.
Obgleich der Miniſter des Aeußern in der Deputirten
kammer die Verſicherung gegeben, daß keine fremde Regie
rung gegen jenes Urtheil Proteſt erhoben hat, ſo ſollen
doch auf privatem Wege fremde, ſehr hochgeſtellte Perſo-
nen ihre Jndignation darüber zu erkennen gegeben und
für den Vatican Partei Lrgriffen hakenr. Die ſtreng katho
liſch geſinnten Herren und Damen vom Hofe, die im Qui-
rinal und im Vatican verkehrenden römiſchen Patrizier
ſind mit den, dem Papſte ganz treu gebliebenen ariſtokra-
tiſchen Familien verſchwägert und verſchwiſtert, es darf
alſo nicht Wunder nehmen, daß auch an höchſter Stelle
jenes Urtheil nicht gebilligt wird. Die Drohung des
Papſtes, Rom zu verlaſſen, hat ihre Früchte getragen.
Als man im Vatican gewahrte, daß das Miniſterium
mürbe geworden war, wurde durch den Cardinal-Vicar
den römiſchen Pfarrern anbefohlen, in ihrem Verkehr mit
den Civilbehörden ſich der größten Mäßigung zu befleißi-
gen, offenbar zum Danke dafür, daß man ihm das Ver-
ſprechen gegeben hatte, die Veräußerung der Propaganda-
Güter ſolle einſtweilen ſuspendirt bleiben. Die Behaup-
tung der halbamtlichen Blätter, dem Geſetze gemäß müß-
ten der Propaganda drei Monate Friſt zu Remonſtratio-
nen bewilligt werden, halten die entſchieden liberalen Zei
tungen nicht für zutreffend, und führen unter Citation der
betreffenden Geſetze aus, daß jene Beſtimmung auf den

Vor Allem aber beſchäftigte ihn die Angelegenheit des
Engliſchen Volkes, die Sache des Proteſtantismus, welche
ſeine ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm und ihm
wie eine heilige Pflicht am Herzen lag. Oft, wenn Raoul,
der ſeit einiger Zeit als Hofarzt in Potsdam lebte, des
Nachts an dem Lager des Kranken wachte, hörte er, wie
der Kurfürſt im Schlaf die Namen Oranien, Jakob, Lud-
wig murmelte und die ihm in ſeinen Träumen erſcheinen-
den Truppen mit beweglicher Stimme ermahnte, ihre Pflicht
zu thun und muthig für die Freiheit zu kämpfen.

Vergebens bat und beſchwor ihn dann Raoul, ſein
theures Leben zu ſchonen und Rückſicht auf ſeine ange-
griffene Geſundheit zu nehmen.

„Was iſt an mir gelegen“, verſetzte der Kurfürſt,
„wenn nur unſer Unternehmen gelingt. Jſt noch keine
neue Nachricht von Schomberg eingelaufen, keine Depeſche
aus dem Haag angekommen Hat der Erzbiſchof von
Canterbury nicht geſchrieben? Es muß ſogleich ein Courier
an Oranien abgeſchickt werden.“

Mit fieberhafter Ungeduld betrieb der Kurfürſt die
diplomatiſchen Unterhandlungen und Rüſtungen für die
beabſichtigte Landung und gönnte ſich keine Ruhe, bis er
Alles angeordnet hatte. Stundenlang diktirte er Raoul
ſeine Befehle, der eben ſo ſehr die eherne Willenskraft
wie den Alles umfaſſenden Genius des unſterblichen Helden
bewunderte.

Raoul ſelbſt vergaß in der Nähe dieſes Rieſengeiſtes
alle ſeine Sorgen, nur darauf bedacht, das Leben ſeines
hohen Patienten zu friſten und die Aufträge deſſelben aus-
zuführen. Nur zuweilen erhielt er von Hans und Gabrielle
Nachrichten aus Berlin, die ihn beunruhigten, da er daraus
erſah, daß Agnes ſchwer unter dem Eigenſinn ihres Vaters
litt und langſam dahinſiechte. Gern wäre Raoul zu ihr
nach Berlin geeilt, aber die Pflicht und Dankbarkeit feſſelte
ihn an das Lager des kranken Kurfürſten, den er nicht zu

verlaſſen wagte.

völliger

vorliegenden Wo gar nicht paſſe. Der „Berſagliere“ be-
hauptet, der Befehl zur Suspendirung ſei nicht vom Sie
gelbewahrer aus eigenem Antriebe und nicht im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung der Geſetze, ſondern auf Veranlaſſung
des Miniſters des Aeußern gegeben worden, es ſei alſo
fremder Einfluß, der dieſen Befehl dictirt habe.

Trotz alledem wird man angeſichts der ſchweren dog
matiſchen Bedenken, welche, wie oben mitgetheilt, der
Ausführung eines derartigen Planes entgegenſtehen, nicht
lauben können, daß derſelbe wirklich ernſt gemeint ſei.
dan wird vielmehr annehmen dürfen, daß das Oberhaupt

der katholiſchen Kirche zwar vielleicht noch öfter mit der
Abreiſe drohen, dieſe Drohung aber ſicherlich nur dann
ausführen wird, wenn er nach kurzer freiwilliger Ver-
bannung auf eine baldige triumphirende Rückkehr nach

Wiederherſtellung ſeiner weeltlichen
Macht rechnen kann und mit der Erfüllung dieſer nie-
mals aufgegebenen Hoffnung hat es nach der heutigen
politiſchen Weltlage noch gute Wege. Damit dürfte die
Eingangs unſeres Artikels erwähnte Anſicht des römiſchen
Correſpondenten der „Germania“ auf ihren wahren Werth
zurückgeführt ſein.

Politiſcher Tagesbericht.
Am geſtrigen Dienſtag haben nach Ablauf der Oſter

ferien unſere parlamentariſchen Körperſchaften ihre Be-
rathungen wieder aufgenommen.

Der Reichstag beſchäftigte ſich mit der zweiten Be
rathung des Geſetzentwurfs, betr. die Abänderung des Ge-
ſetzes über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen vom 7. April
1876, auf Grund des Berichts der Kommiſſion. Bei Be-
rathung des Artikels 12 erfolgte eine Ab
ſtimmung, welche die Anweſenheit von nur 166 Mitglie-
dern, alſo die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergab.
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Klei
nere Vorlagen.

Der Landtag erledigte ohne erhebliche Diskuſſion und
in kurzer Zeit die ziemlich umfangreiche Tagesordnung.
Zunächſt wurden in dritter Leſung die Geſetzentwürfe, be
treffend die Aufhebung baupolizeilicher Beſtimmungen im
Gebiete der Stadt Frankfurt a/ M. betreffend Abänderung
der Befugniſſe der StrombauVerwaltung, betreffend den
Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes, endlich betreffend die
Auflöſung einiger gemeinſchaftlicher Kirchenkaſſen auf der
Jnſel Alſen angenommen, hierauf der Geſetzentwurf, betr.
den weiteren Erwerb der Eiſenbahnen (Hamburger, Bre-
mer 2c.) für den Staat an die Eiſenbahnkommiſſion, und
der damit verbundene Nachtragsetat an die Budgetkom-
miſſion verwieſen und endlich einige Ueberſichten über die
Verwaltung der fiskaliſchen Bergwerke 2c., wie über Bau
ausführungen und Beſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung
in den Jahren 1882/83 durch Kenntnißnahme erledigt.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerſtag 10 Uhr ſtatt;

So vergingen Tage und Wochen in banger,
voller Erwartung, bis die von Raoul längſt gefürchtete
Kataſtrophe eintrat. Am Charfreitag des Jahres 1688
nahm der Kurfürſt mit ſeiner Familie das heilige Abend-
mahl. Nach demſelben führte er ein ernſtes Geſpräch
über den Text der gehörten Predigt; wobei er äußerte,
er erkenne es als die höchſte Pflicht des Menſchen, zu
wirken, ſo lange es Tag ſei, ehe die Nacht komme, da
Niemand mehr wirken könne.

Eine Woche darauf, wieder an einem Freitag, dem
eine ſchlafloſe Nacht vorangegangen, ließ er ſich trotz des
Widerſpruchs ſeiner Aerzte unter den heftigſten Schmerzen,
welche er energiſch überwand, des Morgens früh um 7
Uhr in ſeinem Bette ankleiden. Zugleich befahl er den
an dieſem Tag gewöhnlich zuſammenkommenden Geheimen
Rath früher als ſonſt zu verſammeln, und da einige
Räthe wegen der frühen Stunde ſäumten, ſchickte er zu
ihnen, damit ſie ſich beeilen ſollten.

Er ſelbſt ließ ſich mühſam in das Verſammlungs
zimmer ſühren; dort ſaß der kranke Kurfürſt, das mächtige
Haupt mit der ſchwarzen Allongenperrücke bedeckt, mit
dem geſtickten Staatsrock von blauem Sammet bekleidet,
darüber das Wehrgehänge und die Schärpe von ſchwarzer
und weißer Seide. Um den Hals trug er einen weißen,
eng anliegenden Kragen bis über die Bruſt hinunter,
deſſen Ende und Säume mit koſtbaren holländiſchen Spitzen
beſetzt waren.

Noch immer war ſein Ausſehen würdig und majeſtätiſch,
wenn auch die Verwüſtungen der Krankheit ſich in den
blaſſen Wangen und den eingefallenen Zügen bemerkbar
machten. Aber ſeine Augen glänzten noch wie in den
Tagen ſeiner Jugend und auf der hohen Stirn ruhte die
Glorie des Genius.

Ein ehrfurchtsvolles Schweigen herrſchte in dem
weiten Saal und alle Blicke waren auf den hohen Herrn
gerichtet, der, ſo entkräftet er auch war, mit lauter



J Wahlprüfung des Abgeordneten Freiherrn
v. Lyncker, ſowie kleinere Vorlagen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Zur freudigen Genugthuung der Fortſchrittspreſſe, welche

darin eine willkommene Anknüpfung zu Klagen über ungleiche
Rechtsbehandlung und ähnliche Dinge erblickte, hat er ebel
es für angemeſſen erachtet, in einem an die königliche Staats
anwaltſchaft gerichteten Schreiben vom 17. d. M. darauf hinzu
weiſen, daß die mehrfach beſprochene Schrift: „Die rothe Jnter
nationale vom Regierungs- Aſſeſſor Zacher von Rechtswegen
ſchon längſt der Beſchlagnahme hätte anheimfallen müſſen, weil
ſie eine ganze Reihe rer Verſtöße gegen das Sozialiſtengeſetz
enthalte. Bei der bekannten Beleſenheit des Herrn Bebel und
der auf Seite 23 der Broſchüre gemachten könnenwir kaum annehmen, daß es ihm entgangen ſein ſollte, wie die
von ihm beanſtandeten Stellen lediglich wörtliche Reproduktionen
aus den amtlichen Motiven zum Sozialiſtengeſetz und ſtenograph-
iſchen Berichten der Reichstagsverhandlungen, beziehungsweiſe
Zitate enthalten, wie ſolche auch in anderen bekannten Werken
S Jnhalts üblich und nothwendig ſind; wir glauben uns

aher jeder weiteren Kritik ſeines Schrittes enthalten zu können.

Die Wiener Viehmarktsfrage treibt immer neue
Blüthen. Wie uns heute aus Wien gemeldet wird, trägt
man ſich mit der Abſicht, auch in Krakau einen Vie markt
u errichten, von welchem das Vieh mit Eilzügen nach

ien befördert werden ſoll. Es wäre dies allerdings
ein gegen den Preßburger Viehmarkt Schritt,gleichzeitig aber doch ein ſolcher gegen die Wiener Mark

ordnung. Ob der Appell an den Patriotismus der
Wiener Fleiſcher, ſie möchten den Preßburger Markt
nicht beſuchen, den gewünſchten Erfolg haben wird, bleibt
abzuwarten.

Die Delegirten des Transvaalſtaates mit
dem Präſidenten Krüger ſind am Dienstag in Paris ein
getroffen. Dieſelben ſollen am heutigen Mittwoch von
dem Miniſterpräſidenten Ferry empfangen werden.
„Temps“ glaubt, daß Frankreich der Uebernahme einer
Garantie für die egyptiſche Schuld von Seiten Englands
ſchwerlich zuſtimmen dürfte, weil dies nur ein vorbereiten-
der Schritt für die Annexion Egyptens ſein würde.

Jm engliſchen Unterhauſe wurde am Dienstag bei der
Einzelberathung der Vieheinfuhrbill der Antrag der Re

ierung, die vom Oberhauſe beſchloſſenen Abänderungendes Artikel 1 zu verwerfen, mit 185 gegen 161 Stimmen

abgelehnt. Der Miniſter des Ackerbaues, Dodſon, bean-
tragte, die weitere Berathung zu t damit die Re-
gierung ihre Stellung in Betreff der Vorlage von Neuem
erwäge. Der Deputirte Beach proteſtirte im Namen der
Oppoſition gegen die Vertagung, weil die Regierung durch
den Antrag andeute, daß ſie die Vorlage fallen laſſen wolle.
Der Antrag auf Vertagung der Berathung wurde ſchließlich
angenommen.

Dem Londoner „Standard“ vom 22. d. M. zufolge
wäre die Zuſtimmung faſt aller Großmächte zu der wegender egyptiſchen Finanzen abzuhaltenden Vonſeren; bereits

eingegangen. Ein Telegramm des „Standard“ aus
Kairo meldet aus angeblich beſter Quelle, es ſei beſchloſſen,
die größte, bei der egyptiſchen Armee verfügbare Streit-
macht binnen längſtens 6 Wochen noch Khartum zu ſenden.
General Gordon habe in einem Telegramme an den
Generalkonſul Baring ſich höchſt entrüſtet ausgeſprochen
über die Art, in welcher er von der engliſchen Regierung
preisgegeben worden ſei, derſelbe ſei entſchloſſen, ſich gänz-
lich loszuſagen von denen, die ihn verlaſſen hätten und
die Schuld trügen an den im Sudan verloren gehenden
Menſchenleben.

Mit dem engliſchen Generalkonſul Baring iſt auch
General Graham am Montag von Kairo nach Alexan-
drien gereiſt, um ſich nach London zu begeben; wie es
heißt, würde Generalkonſul Baring nicht nach Kairo zu-
rückkehren, General Graham aber Anfang Juli wieder
dort eintreffen. Jn einer von den auswärtigen General-
konſuln in Kairo abgehaltenen Konferenz wurde beſchloſſen,
den Konſeilspräſidenten Nubar Paſcha um ſtrikte Hand-
habung der Quarantänevorſchriften zu erſuchen, General-
konſul Baring trat dem Beſchluſſe gleichfalls bei, em-
pfahl gleichzeitig aber, jedes übereilte Vorgehen zu ver-
meiden.

Wie aus Rom vom 21. berichtet wird, wurden bei
ſämmtlichen Tags zuvor ſtattgehabten 6 Nachwahlen zur
Deputirtenkammer die von der miniſteriellen Partei auf
geſtellten Kandidaten gewählt. Von den Pentarchiſten
wurde am Sonntag in Neapel behufs Gründung eines
Klubs der Linken eine Verſammlung abgehalten, das Prä-
ſidium wurde Crispi übertragen, Cairoli, Nicotera und
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Stimme ſeine Anrede an den ebenfalls herbeigeeilten Kur
prinzen richtete.

„Jch bin überzeugt,“ ſagte er ſichtlich bewegt, „es iſt
das letzte Mal, daß ich dieſem Rathe beiwohne; denn die
Schwachheit meines Körpers hat zu ſehr überhand ge-
nommen und die Sanduhr meines Lebens wird bald ab-
gelaufen ſein. Durch Gottes Gnade habe i eine lange
und glückliche, aber auch ſehr le von Unruhen und
Kriegen begleitete Regierung geführt. Welche Beſchwerden,
welche Sorgen dies mir, welche Trübſal dadurch meinem
Lande verurſacht, iſt bekannt. Durch Kriege verwüſtet,
im armſeligen Zuſtande fand ich die Länder nach meines
Vaters Tode; durch Gottes Hülfe hinterlaſſe ich das
Land in einem weit blühenderen Wohlſtande, im Frieden,
von meinen Feinden gefürchtet, von meinen Freunden ge
liebt und geehrt. Jch zweifle nicht, daß auch Du, mein
Sohn, mein Nachfolger, in denſelben Maximen fortfahren
wirſt, es zu beherrſchen, vor allen Dingen Gott vor Augen
zu haben! Vergiß nie, die bei einer ſolchen Verwaltung
nöthige Vorſicht aus den Augen zu laſſen; mit den Waffen
in der Hand ſei jeder Zeit bereit, aber nur um des Landes
Sicherheit und das erlangte Anſehen Deines Hauſes zu
bewahren. Jndem Du Dich der Hülfe getreuer Räthe
bedienſt, nicht auf diejenigen hörſt, welche ungerechte Rath
chläge geben, wirſt Du Deinen Unterthanen beweiſen,
aß Du ſie liebſt. Mit allem Fleiße ſei darauf bedacht,

den Ruhm, welchen ich Dir als Dein Erbtheil hinter-
laſſe, zu bewahren und zu vermehren. Einige Regeln,
wie Du Deine Staaten regieren ſollſt, habe ich ſchriftlich
abgefaßt und übergebe ſie Dir hiermit; ich hoffe, durch
ſie wirſt Du auf eine nützliche und gute Art unterrichtet

werden. (Fortſetzung folgt.)

Beccarini ſtellten in Abrede, daß in der Partei irgend
welche Uneinigkeit beſtehe.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 22. April.

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Dienstag Vor
mittag zunächſt die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher und des Polizeipräſidenten von Madai, nahm
darauf militäriſche Meldungen entgegen und arbeitete
Mittags längere Zeit mit dem Generallieutenant von
Albedyll. Am Montag Abend hatte der Kaiſer der Vor
ſtellung im Opernhauſe beigewohnt und dann einige Gäſte
zum Thee el geſehen.

Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron
prinz nahm im Laufe des Montags Vorträge und mili-
täriſche Meldungen entgegen und ertheilte Nachmittags
4 Uhr dem o Zeit hier weilenden perſiſchen Miniſter
für Kultus, Minen und Telegraphie Ali Kouli-Khan eine
Audienz.

Der Großfürſt Sergins von Rußland traf auf
der Durchreiſe nach Petersburg am Dienstag Vormittag
10 Uhr 59 Minuten, von Darmſtadt kommend, in Berlin
ein und wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe vom
Botſchaftsrath Baron von Kotzebue und den Mitgliedern
der Botſchaft c. empfangen und nach der ruſſiſchen Bot
ſchaft geleitet. Jm Laufe des Nachmittags begrüßte der
Großfürſt dann den Kaiſer, die kronprinzlichen Herrſchaften
und die anderen zu Zeit hier anweſenden Mitglieder der
königlichen e und empfing dann in der Botſchaft
deren Gegenbeſuche.

Der dentſche Verein gegen den Mißbrauch
Getränke hält ſeine Jahresverſammlung in

erlin am Dienstag, den 20. Mai ab. Auf der Tages
ordnung ſteht unter Anderem: Die Reform der Schank-
Geſetzgebung Vorſchläge der Schenken-Commiſſion des
Vorſtandes). KaffeeSchenken und Schutz des häuslichen
Lebens gegen die Anziehungskraft der Schenken.

Die Waghalſigkeit unſerer jungen Seefahrer auf
der Oberſpree grenzt mitunter an wahre Tollkühnheit.
Der einzige Sohn des dortigen höchſten Beamten hatte
ſich während des Winters einen ſogenannten „Grön-
länder“, das ſind ganz leichte Leinwandboote, die nur
aus einem Gerippe, welches mit Leinwand überzogen und
dann gefirnißt wird beſteht, ſelbſt erbaut. Mit dieſer
neuen Art „Seelenverkäufer“ begab er ſich hinaus auf
das Waſſer der Spree. Kaum war er jedoch einige
Hundert Schritt weit hinaus ins Freie als er in den
Wellenſchlag eines vorüberfahrenden Dampfers gerieth,
in Folge deſſen das Boot kenterte. Nur dadurch daß
ſofort aus der „alten Taverne“ Hilfe herbeieilte, wurde
der junge Menſch gerettet.
T Eine ſpaniſche Ausftellung, über welche J. K. und K.

Hoheit die Frau Kronprinzeſſin das Protektorat über
nommen hat, wird in den nächſten Tagen im Uhrſaale der
Königlichen Akademie der Künſte eröffnet werden. Die Jdee zu
dieſer „Ausſtellung zur Erinnerung Sr. K. und K. Hoheit des
Kronprinzen Reiſe in Spanien“, wie ſie officiell bezeichnet wird,
geht von dem Direktor der Nationalgallerie, Geh. Rath Dr. Jordan
aus und iſt von den Kronprinzlichen Herrſchaften mit dem größten
Intereſſe aufgenommen worden. Eine Theilnahme, wie man ſie
früher bei uns nicht kannte, iſt durch die Reiſe des Kronprinzen
und die ſympathiſche Aufnahme, welche dem hohen Herrn von
der geſammten ſpaniſchen Bevölkeruhg entgegengebracht wurde,
an allen ſpaniſchen Dingen in dem deutſchen Volke urplötzlich
erwacht und lebendig geworden. Zwei hieſige hochbegabte und
geſchätzte Landſchaftsmaler n a. D. Poſſart,
welcher mit den Vorbereitungen zu dieſer Ausſtellung betraut
worden, und Ernſt Körner, die zu wiederholten Malen die
pyrenäiſche Halbinſel bereiſt und dort erſchöpfende Studien nach
ſpaniſchen Landſchaften und Architekturen gemacht, haben dieſelben
mit mühſamem Eifer ausgebeutet. Die Schöpfungen dieſer beiden
Herren hatten nun in Herrn Geh. Rath Jordan den Wunſch
rege werden laſſen, ſie nach der Rückkehr des Kronprinzen aus
Spanien öffentlich ausgeſtellt zu ſehen. Der Kronprinz zeigte
ſich von vornherein dieſem Gedanken äußerſt geneigt und machte
zugleich das Verſprechen, zu dieſer Ausſtellung auch die von ihm
mitgebrachten Privat Geſchenke für ſeine und die Kaiſerliche
Familie herzugeben. Denſelben werden ferner mit Kaiſerlicher
Genehmigung die Geſchenke des König Alfons an die Majeſtäten,
darunter deſſen große Marmorbüſte und ſein Portrait, hinzu
gefügt werden. Das Hauptintereſſe dürfte aber die von ſpaniſchen

dalern ausgeführten Aquarellgemälde, dieſe ſchon vielbeſprochene
Ehrengabe ſpaniſcher Künſtler an die Frau Kronprinzeſſin, in
einem Album vereinigt, erwecken. Von dem Eintreffen dieſer
letzteren ſollte der Termin für die Eröffnung abhängig gemacht
werden, und da c einem aus Madrid hierher gelangten Tele
gramm zwei ſpaniſche Offiziere mit dem Album bereits von dort
abgereiſt ſind, ſo hofft man in Gegenwart des Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin am nächſten Donnerstag die Ausſtellung dem
größeren Publikum zugänglich zu machen. Herr Poſſart wird
mit 10 Bildern und ca. 70 Skizzen und Studien, Herr Körner
mit etwa 4 Bildern und ca. 60 Skizzen vertreten ſein. Zu ihnen
wird ſich noch der bekannte Düſſeldorfer Maler Prof. A. Seel
mit ſpaniſchen Studien und Bildern, ungefähr 100 Blatt, ſowie
einzelne hochgeſtellte Perſonen in Berlin mit Hergabe von ſpani-
ſchen Schränken, Oefen, kupfernen Becken, die zum Erwärmen
der Zimmer dienen, geſellen. Die Dekoration des Ausſtellungs
ſaales wird nach dem Vorbilde des Salons des Kunſthändlers
G. Petit in Paris von der Firma W. Bernau ausgeführt. Der
Ertrag des Beſuches iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt, über
den die Frau Kronprinzeſſin verfügen wird.

Ein unanufgeklärter Todesfall erregt in Berlin
Aufſehen. Eine 22jährige junge Frau-aus Moskau, die
an einen dort lebenden deutſchen Kaufmann verheirathet
iſt, war am 16. d. M. zum Beſuch nach Berlin gekommen,
um einer hier bei Verwandten ſtattfindenden Hochzeitsfeier
beizuwohnen. Den am 17. ſtattfindenden Polterabend hatdieſelbe auch in der heiterſten ne mitgemacht.
Am 19. iſt ſie jedoch ohne voraufgegangene Krankheit ver
ſtorben und konnte von dem hinzugerufenen Arzte die
Todesurſache nicht feſtgeſtellt werden. Wie wir hören,
ſoll nachdem letztere durch Obduktion feſtgeſtellt iſt,
die darb einbalſamirt und nach Moskau transportirt
werden.

Der Chef der Admiralität, Generallieutenant
v. Caprivi, iſt am Dienstag Vormittag in Kiel einge-
troffen. Das Uebungsgeſchwader iſt mit demſelben Tage
in Dienſt geſtellt.

T Die Entſcheidung in der Angelegenheit des
Görlitzer Realgymnafiums iſt eine Stunde nach Schluß

auf telegraphiſchem Wege eingetroffen. Der Unterrichts-
miniſter ertheilt zu der Combinirung der beiden höheren
Schulen in der von uns früher gemeldeten Art ſeine Ge-
nehmigung. Sofort iſt nun mit den ſpeciellen Einricht-
ungen für die Vereinigung begonnen worden. Da die-
ſelben aber doch einige Tage Zeit in Anſpruch nehmen,
ſo ſind die Oſterferien beider Anſtalten um eine halbe

Woche verlängert worden. Der Unterricht und das Schul
jahr beginnt daher erſt Donnerstag, den 24. d. Mts.

Der Vicar Simon Kruszki, welcher aus Poſen
ausgewieſen, ſpäter in Galizien wegen ſozialiſtiſcher Agitation verurtheilt wurde, iſt, wie der „Kuryer nanmeldet, in Koldromb verhaftet und in das Geſanre zu

Wongrowitz abgeführt worden.
Die preußiſche Rettungsmedaille wurde dem

engliſchen Capitän Herrn C. Arkley, dem Führer des
engliſchen Dampfers „Redesdale“, von der Hamburgiſchen
Geſellſchaft zur Beförderung der Künſte und Gewerbe zu
erkannt für die am 2. September 1883 ausgeführte
Rettung der Mannſchaft eines re Dampfers.
Dieſes Schiff, der „Claudius“, ſtieß in jener Sturmnacht
mit einem ſpaniſchen Dampfer, „Solis“, zuſammen und
ſank auf der Höhe vom Cap Sacratif nahe der Bucht
von Almeria im Mittelmeer. Die Beſatzung retirirte in
die Voote und blieb in der Nähe des langſam ſinkenden
Schiffes, bis gegen Morgen der „Redesdale“, Cap. Arkley,
in Sicht kam, herzufuhr, die Leute aufnahm und ſie nach
Gibraltar brachte. Ohne die Aufmerkſamkeit und menſchen-

freundliche Hülfe des Herrn Capitän C. Arkley hätten
die dem Sturm auf hoher See in offenen Booten Aus-
eſetzten leicht verloren gehen können. Der beim Zu-ehwnſtoß auch etwas beſchädigte ſpaniſche Dampfer

„Solis“ hatte ſeine Fahrt ununterbrochen fortgeſetzt und
ſich um das von ihm ſchwer angerannte Schiff nicht ge-
kümmert.

Eine ziemlich ſtarke Erderſchütterung fand am
Dienstag früh in Jpswich und an mehreren andern Orten
in den öſtlichen Grafſchaften ſtatt. Erheblich heftiger wurde
dieſelbe in Colcheſter verſpürt, wo man auch ein ſtarkes
unterirdiſches Getöſe hörte, alle Gebäude geriethen in eine
e Bewegung, eine große Anzahl von Schornſteinen
türzte ein, ein 150 Fuß hoher Kirchthurm brach zuſammen.

Die Erderſchütterung dauerte etwa 30 Sekunden, die Be-
völkerung war auf das Aeußerſte beunruhigt und eilte auf
die Straßen und in das Freie. Ein Verluſt von Menſchen
leben iſt nicht zu beklagen.

Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen-Altenburg,
Braut des Großfürſten Conſtantin Conſtantinowitſch, iſt
mittelſt Separatzuges am Dienstag Nachmittag kurz vor
4 Uhr in St. Petersburg auf dem Warſchauer Bahnhofe
eingetroffen. Bei der Ankunft der Prinzeſſin, welcher der
Grofßürſt- Bräutigam entgegengefahren war, begaben ſich
der Kaiſer, die Kaiſerin, die Mutter und der Bruder des
Bräutigams in den Waggon, woſelbſt die Begrüßung der
Braut und der anderen mit derſelben eingetroffenen Gäſte
ſtattfand. Auf dem Bahnhofe hatten ſich ferner zum Em-
pfange der Braut die Hofſtaaten, die Mitglieder der di-
plomatiſchen Korpsund die Miniſter verſammelt, auch war
daſelbſt eine Ehrenkompagnie von dem Jsmailowſchen Leib-
Garde-Regiment, welchem der Großfürſt-Bräutigam ange-
hört, mit der Fahne und dem Muſikkorps aufgeſtellt. Nach
der Begrüßung in dem Waggon nahmen das Brautpaar
und deren Eltern in den kaiſerlichen Salons auf dem
Bahnhofe die Glückwünſche und die Bewillkommnungen der
übrigen Anweſenden entgegen. Von dem Bahnhofe be-
aben ſich die die Fürſtlichkeiten in vierſpännigen Gala-

nach dem Marmorpalais, wo die Gemächer für
die Braut hergerichtet ſind. Jn dem erſten Wagen fuhren
die Braut mit der Kaiſerin und im zweiten der Kaiſer
mit dem Großfürſten Wladimir.

Deutſcher Reichstag.
15. Plenar Sitzung am 22. April.

Das Haus iſt mäßig beſetzt.
Am Bundesrathstiſche: Staatsminiſter v. Bötticher und

mehrere Kommiſſarien.
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 15 Uhr

mit geſchäftlichen Mittheilungen. Der Abg. Frhr. v. Schor
lemer-Vehr iſt am 19. März geſtorben. Das Haus ehrt das
Andenken des durch Erheben von den Sitzen.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung des Geſetzentwurfs, betr. die Abänderung des Geſetzes
über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen vom 7. April 1876, auf
Grund des Berichts der VII. Kommiſſion.

Die Artikel 1 u. 2 werden unverändert angenommen; ebenſo
ein von der Kommiſſion beantragter Artikel 24:

„Die Abſätze 3 u. 4 des 2 S des genannten Geſetzes werden
durch folgende Beſtimmungen erſetzt

Abänderungen des Statuts unterliegen den gleichen Vor
ſchriften. Ueber die Zulaſſung einer Abänderung, durch welche
der Sitz der Kaſſe verlegt werden ſoll, hat die Behörde des
alten Sitzes zu entſcheiden.

Die Zulaſſung einer Kaſſe, welche örtliche Verwaltungs
ſtellen einrichtet, iſt bei derjenigen Verwaltungsbehörde zu er
wirken, in deren Bezirk die Hauptkaſſe ihren Sitz nimmt.“

Hierzu beantragt der Abg. Dr. Hirſch (deutſchfreiſ.) und
Gen. folgenden, dem S 4 anzufügenden Zuſatz:

„Auf den Antrag der Kaſſe hat die höhere Verwaltungsbe-
hörde bei der Zulaſſung zugleich zu beſcheinigen, daß das Statut
den Vorſchriften des 8.75 des Geſetzes, betreffend die Kranken
verſicherung der Arbeiter, vom 15. Juni 1883, genügt. Für
dieſe Beſcheinigung gelten die Vorſchriften des Abſatzes 2

Bundeskommiſſar Geh. Rath Lohmann bekämpft dieſen
Antrag, der jedoch mit geringer Mehrheit angenommen wird.

Der Artikel 4, welcher Beſtimmungen über den völligen
oder theilweiſen Ausſchluß der Unterſtützung enthält, wird, ent-
gegen einem vom Abg. Kayſer (Soz.Dem.) befürworteten An
trage Bebel, aufrecht erhalten; ebenſo werden ohne Debatte
die Artikel 4a bis 8 angenommen.

Ohne weſentliche Diskuſſion werden die Artikel 8 bis 11 mit
einigen von den Abgg. Dr. Kirſch u. Gen. beantragten Ab
änderungen genehmigt.

Zu Artikel 12 liegt folgender Antrag des Abg. Frhr.
v. Hammerſtein (deutſchkonſ.), unterſtützt durch Mitglieder der
dent knſerv tiven Fraktion, vor:
Zuſah er S 34 des Kommiſſionsbeſchluſſes erhält folgenden

uſatz:
Die Leiter von Generalverſammlungen, ſowie von Mit-

r 19b, s 21 Abſ. 2 u. 9) werden mit
eldſtrafe bis zu dreihundert Mark beſtraft, wenn ſie in der

Generalverſammlung oder in der Mitgliederverſammlung Er-
örterungen über öffentliche Angelegenheiten, war mit der
Organiſation oder Verwaltung der Kaſſe nicht in
unmittelbarem Zuſammenhange ſtehen, zulaſſen oder
nicht verhindern, wenn deren Erörterung unter die Landesge-
ſetze über das Vereins- und Verſammlungsrecht fällt.

Bei der Berathung über dieſen Artikel erfolgte eine nament
liche Abſtimmung, welche die Anweſenheit von nür 166 Mitglie-

der letzten Freitagsſitzung der dortigen Stadtverordneten dern alſo die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes an
Nächſte e mörgen (Mittwoch) 11 Uhr; Tagesord-

nung: kleinere Vorlagen.
Schluß 5 Uhr.

cSokales.
Halle, den 23. April.

Der Eisbedarf auch unſerer Stadt m in
Folge des milden Winters und des dadurch verurſachten

liegt
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Eismangels von auswärts gedeckt werden müſſen und ſind
bedeutende Sendungen norwegiſchen Eiſes deshalb in
letzter Zeit an hieſige Konſumenten eingegangen. Man
hört nun vielfach die Anſicht äußern, daß das nordiſche
Eis wegen ſeiner größeren Kälte und Reinheit beſonders
zu ſchätzen ſei was indeſſen nur bedingungsweiſe zu
W dürfte, ſofern nämlich das in Rede ſtehende Pro-
dukt kein FjordEis iſt. Jeder Kenner der nordiſchen
Eisverhältniſſe weiß, daß FjordEis kein Süßwaſſer-
Blockeis iſt, und wenn ſolches auch keine Salztheile mehr
enthält, ſo weiß man in Norwegen doch, daß daſſelbe
weder Brauereien noch Schlächtereien, noch Privaten kon
veniren kann, und zwar einfach deshalb, weil ſorge Eis
niemals Kern hat und deshalb raſch in ſich zerfallen muß,
was auch ſchon die Streifen, welche die Eisklumpen durch
ziehen, verrathen dürften! Hiernach würde alſo die Werth
ſchätzung des ſkandinaviſchen, bei uns importirten Eiſes
unter Umſtänden weſentlich zu modifiziren ſein.

Schwurgerichts-Sitzung zu Halle
am 22. April 18844Jn der heutigen Sitzung ſtand die Anklageſache wider die

verehelichte Bahnwärter Erneſtine Brandin geb. Günther aus
Kloſtermansfeld wegen Meineids zur Verhandlung an.

Der Gerichtshof beſtand aus dem Landgerichtsrath Pfitzner
als Vorſitzenden, den Landrichtern von Bruchhauſen und
Kindel als Beiſitzern und dem Referendar Kirchner als Ge

richtsſchreiber. eDie Königliche Staatsanwaltſchaft war durch den Staats-
anwalt Voswinkel vertreten.

Als Vertheidiger fungirte der Rechtsanwalt Bennewitz.
Als Geſchworene waren ausgelooſt die Herren Kommerzien-rath Dehne von hier, Rentier Bagmann aus Eisleben,

Maurermeiſter Bauer aus Schafſtedt, Gutsbeſitzer Beil
aus Gröbers, Landwirth Danneberg aus Knapendorf,
Gutsbeſitzer Fritzſche aus Eisdorf, Ortsrichter Große aus
Werben, Fabrikant Görling aus Merſeburg, Ritterguts
beſitzer Dr. jur. Neubaur aus Kroſigk, Gutsbeſitzer Stöbe
aus Teicha, Fabrikdirector Thiele aus Körbisdorf und
Gutsbeſitzer Walter aus Canena.

Der Handelsmann Baumann in Mansfeld klagte bei
dem dortigen Amtsgericht am 21. April v. Js. gegen die Ange
klagte und deren Ehemann auf Wenn von 3 50 für eine
angeblich am 11. April 1882 von der Brandin gekaufte Arbeits-
hoſe. Die Angeklagte beſtritt den Kauf und wurde ihr deshalb
zum Beweiſe von Baumann der Eid zugeſchoben, welchen ſie
auch annahm und am 1. Mai v. Js. vor dem Amtsgericht zu
Mangsfeld ableiſtete. Die Ermittelung in der Vorunterſuchung
und namentlich Baumanns Ausſagen ließen keinen Zweifel da
rüber, daß die Angeklagte thatſächlich die frgl. Hoſe im April
1882 von Banmann gekauft und erhalten hatte. Die Beweisauf-
nahme in der heutigen Schwurgerichtsſitzung geſtaltete ſich aber
weſentlich zu Gunſten der Angeklagten; die Zeugen verwickelten
ſich in Widerſprüche. Die Staatsanwaltſchaft hielt zwar dennoch
die Anklage aufrecht, die Geſchworenen aber konnten ſich von der
Schuld der Angeklagten nicht überzeugen und gaben in Age
deſſen ihren Wahrſpruch auf „Nichtſchuldig' ab. Es erfolgte
hierauf die Freiſprechung der Angeklagten von Seiten des Ge
richtshofes.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Tee Aus der goldenen Ane, 22. April. Noch vor vier

Wochen konnte ich Jhnen berichten, daß die Winterſaat in üppiger
grüner Fülle prange, und jetzt breitet ſich wieder die einförmige
weiße Schneedecke auf Felder und Auen aus! Wochenlang nun
ſchon bläſt mit unermüdlicher Hartnäckigkeit faſt ohne Unter
brechung der Wind aus Nordoſt und bangen Herzens ſchaut ſich
der Landmann am Himmel um, ob noch keine Anzeichen zu be
merken ſeien, daß bald wieder eine normalere Witterung eintrete.
Noch kann zwar von einer nur einigermaßen in das Gewicht
fallenden Schädigung des Winterweizens, der Wintergerſte und
des Winterroggens nicht geſprochen werden; fährt indeſſen der
Nordoſt mit ſeiner trockenen Kälte fort, das Regiment zu führen,
ſo iſt Schlimmes zu befürchten. Der Raps, der theilweiſe ſchon
blühte, iſt verloren, ebenſo, was an Erbſen bereits aufgegangen
war und vor Allem ein ſehr beträchtlicher Theil der Baumblüthe,
frühe Kirſchen, Birnen, Pflaumen, Furſtye und Aprikoſen; nur
in ganz geſchützten Lagen konnten ſie ſich halten. Die Wieſen,
welche ſchon ein friſches, ſattes Grün zeigten, ſehen jetzt an den
Stellen wo der Schnee weggethaut iſt, auch recht kümmerlich
aus. Die ſchon in größerer Anzahl eingetroffenen, theilweiſe
ſchon brütenden Zugvögel leiden auch bittere Noth, die Körner-
freſſer fanden wenig, die Jnſectenfreſſer, die nützlichſten, gar
nichts. Glücklicherweiſe bringt die Mittagsſonne den Schnee, der
übrigens im benachbarten Harz ſtellenweiſe über 2 Fuß hoch
liegt, immer mehr zum Schmelzen, und die Vögel finden jetzt
wenigſtens hier und da auf freien Stellen kümmerliche Nahrung.

Zwochau, Kreis Delitzſch, den 22. April. (Jn große
Trauer) wurde die Familie des Korbmachermeiſters W. Haaſe
hier verſetzt. Am Sonntag Morgen fiel deren ca. 3ſähriges

in einem unbewachten Augenblicke rücklinks in einen
roßen mit heißem Waſſer gefüllten Topf. Trotzdem man das
ind ſofort herauszog, hat es doch derartige Verletzungen davon

getragen, daß es heute früh verſtorben iſt. Bei dem Kinde über
nahm ſ. Zt. Se. Majeſtät der Kaiſer die Pathenſtelle.

T Schkölen, 21. April. (Die hieſige Natural-Ver-
pflegungsſtation) für arme Durchreiſende, im Weißenfelſer
Kreiſe die fünfte, wird nächſten Freitag, den 25. d. M. eröffnet
worden. Die Unterhaltungskoſten trägt der Kreis. Es iſt hier
über im Publikum vielfach die Meinung verbreitet geweſen, als
ſollten die Koſten zu dieſen 5 Stationen (Weißenfels, Hohenmölſen,
Teuchern, Oſterfeld und durch eine beſondere Steuer
umlage aufgebracht werden. Dieſe Anſicht iſt jedoch eine falſche.
Dieſe Koſten, welche auf 5000 .4 veranſchlagt ſind, ſollen viel
mehr aus den ca. 12000 betragenden Ueberſchüſſen der Kreis
ſparkaſſe zu Weißenfels genommen werden.

Magdeburg, den 22. April. (Das pädagogiſche Semi-
mar), welches ſo lange mit dem theologiſchen Seminar zu
Halle a. S. verbunden war, iſt mit Beginn des neuen Schul
Poret hierher verlegt worden und der Leitung des hieſigen
ProvinzialSchulCollegiums, reſp. der Herren ProvinzialSchul
räthe, unterſtellt. Die für das Seminar erforderlichen Räum-
lichkeiten ſind im Regierungsgebäude eingerichtet und daſſelbe
wird von nun ab die Bezeichnung „Pädagogiſches Seminar zuMagdeburg“ führen. Die Mitglieder des Sein ars ſollen ſ. Z.
an einer der vier höheren Lehranſtalten Magdeburgs zugleich
ihr Probejahr abſolviren. Durch eine in den Amtſichen

itheilungen“ veröffentlichte Zuſchrift des k. Conſiſtoriums zu
Kagdeburg an die ſämmtlichen Kreisſynodalvorſtände der Pro

vinz werden dieſelben veranlaßt, die Bezirks- reſp. Kreis
ſynoden dieſes Jahr bald nach Oſtern und jedenfalls ſo früh
einzuberufen, auch die dafür erforderlichen Vorbereitungen ſoeitig zu treffen, daß der Bericht über den Ausfall der Wahlen

ür die Provinzialſynode bis zum 15. Mai dem Conſiſtorium
eingereicht werden kann.

i Aſchersleben, 22. April. Der Oberlehrer Dr. Stein
meyer aus Kreuzburg in Schleſien iſt ſicherem Vernehmen
nach in der geſtrigen Magiſtratsſitzung zum Direktor des
hieſigen Real Gymnaſiums gewählt.

Genthin, den 20. April. Unſere Stadt hatte jüngſt eine
ſeltene Feier, die man vor einem Menſchenalter für unmöglich
gehalten hätte. Jm vorigen Jahre iſt für das vor einigen
Jahren gegründete Progymnaſium ein eigenes Schulgebäude und
zwar vor dem Brandenburger Thor neu erbaut: daſſelbe wurde,
wie Sie ſchon kurz berichteten, eingeweiht. Von auswärtigen

äſten waren anweſend die Herren Oberpräſident von Wolff,
egierungspräſident von Wedell, Regierungs und Schulrath
en ges aus Magdeburg, der Herr Superintendent Schneider

aus Altenplathow und viele andere Herren, ſo daß die Aula

die Anweſenden kaum zu faſſen vermochte. Nach dem Geſange:
„Nun danket alle Gott begrüßte unſer Bürgermeiſter Winter
die dankte ihnen für das bewieſene Prree freutedaß das Werk gelungen und übergab dann dem tektor die

nſtalt mit den herzlichſten Wünſchen für das Gedeihen und
Wohl der Bildungsanſtalt. Herr Schulrath Menges brachte
im Namen der königl. Regierung der Anſtalt ihre Segenswünſche
und der Rektor ſprach nach dem Weihegebet über die von unſerm
Kronprinzen geſprochenen Worte „Geiſtesfreiheit mit wahrer
Gottesfurcht.“ Der Feier ſchloß ſich ein Feſteſſen im Schützen
La an, bei welchem Herr Superintendent neider das

iſchgebet ſprach. Der Herr Oberpräſident v. Wolff brachte ein
Hoch auf den Kaiſer, Herr Bürgermeiſter Winter auf die er
ſchienenen Ehrengäſte, der Herr Regierungspräſident v. Wedell
auf das Wohl der Stadt Genthin und der Herr Schulrath auf
das Lehrerkollegium. Erwähnen wollen wir noch, daß mit dem
Beginn des Sommerſemeſters die Secunda eingerichtet iſt.

Dem emeritirten Elementarlehrer Ziemann, bisher am
Realgymnaſium zu Halberſtadt, iſt der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe und dem Bataillons- Büchſenmacher a. D.
Leithoff zu Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

u. Schönebeck, 22. April. (Frequenz der Schulen.)
Jn dem neuangefangenen Schuljahre beſuchen circa 900 Knaben
und circa 1000 Mädchen die Bürger und Volksſchulen
und werden von 32 Lehrern reſp. Lehrerinnen in 34 Klaſſen
unterrichtet. Außerdem hat noch die Realſchule 140 Schüler,
ebenſo viel auch die zu derſelben gehörige Vorſchule. An dieſen
beiden Jnſtituten wirken 10 Lehrer, ſo daß alles in allem
gerechnet 2180 Lernende und 37 Lehrende in den hieſigen Schulen
h ſind. Während in Preußen noch immer ein Mangel
an Lehrern iſt, hat z. B. ReußGreiz Ueberfluß und ſo haben
wir denn hier drei junge Lehrer, welche auf dem Seminar in
Greiz vorgebildet ſind.

Vom Harze, 20. April. Gutem Vernehmen nach wird in
den nächſten Tagen Prinz Heinrich von Preußen in Begleitung
eines höheren Officiers in unſeren Wäldern auf Auerwild
jagen.

Sangerhanſen, 22. April 2 Uhr 56 Min. Nach
mittag. (Privattelegramm der Halliſchen Zeitung.) Die
heutige Bezirksſynode Querfurt-Sangerhauſen- Schraplau
wählte zur Provinzialſynode den Superintendenten
Schierlitz-Querfurt, den Staatsanwalt a. D. Schra
der-Sangerhauſen, den Superintendenten Otto-
Esperſtedt, den Landrath von der Reck-Querfurt,

den Paſtor Wettler-Barnſtedt, den Superintendenten
Oswald Beyernaumburg, den Landrath von
Doetinchem de Rande- Sangerhauſen und den Herrn
von Helldorff-Zingſt, ſämmtlich der Rechten an
gehörig. (Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren.)

Eiſenach, 21. April. Wenn nun nicht wieder Abſagen
kommen, ſo trifft unſer Großherzog beſtimmt nächſten Donners
tag auf der Wartburg ein und empfängt daſelbſt am Freitag
den Beſuch des deutſchen Kronprinzen und des Prinzen
Heinrich zur Auerhahnjagd. Die betreffenden Befehle ſind
aus dieſem Anlaß heute hierher ergangen.

Leipzig, 22. April. Der vor einigen Tagen verſtorbene
Buchhändler Carl Chriſtian Philipp Tauchnitz hat die Stadt
Leipzig zur Univerſalerbin ſeines geſammten Vermögens, in
Höhe von mehreren Millionen Mark, eingeſetzt und zwar mit
dem Ausdruck des Wunſches (nicht Bedingung), daß die Zinſen
des Kapitales zu neun Zehnteln hieſigen ſtädtiſchen Wohl-
thätigkeits anſtalten zufließen ſollen.

Ein Zehntel des Zinſenertrages ſoll nicht verwendet, ſondern
um Kapital geſchlagen werden. Teſtaments-Vollſtrecker iſt der
angjährige Freund und Rechtsbeiſtand des Entſchlafenen, Herr

Juſtizrat ehme. Außer dem baaren Vermögen fällt der
tadt, auch das große Hausgrundſtück Löhr's Platz Nr. 2 r

herWir ſind überzeugt, daß der Verſtorbene, welcher ſchon frühe
ſeinen hochherzigen Sinn durch namhafte Zuwendungen an die
Stadt bekundete, ohne daß laut ſeinem ausdrücklichen Willen
ſein Name damit in Verbindung gebracht werden durfte, für alle
Zeiten in den Herzen unſerer Bürgerſchaft ſich ein Denkmal
dankbarſter Erinnerung geſchaffen haben wird.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
v. Aigner, Major vom 7. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 96,

um Oberſtlt. befördert. Schultz, Pr.-Lt., bisher im See
Bat., mit einem Patent vom 22. März 1880 im 1. Magdeburg.
Jnf.Reg. Nr. 26 angeſtellt. v. Kröcher, Rittm. vom
Thüring. Ulan.-Regt. Nr. 6 und kommandirt als Adjut. bei d.
Gen.-Kommando des 8. Armeekorps der Charakter als Major
verliehen. Müllrr, Büreaudiätar von der Jntendr. des 4.
Armeekorps, zum Jntendur.-Sekretar.-Aſſiſtn. ernannt.

Zuckerber icht der Magdeburger Börſe
vom r April 1884.

Granulated learyſtattzuger 7Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 969 24.80—25.00
Kornzucker von 959 23.8024. 10
Kornzucker von 94 23.4023.70
Kornzucker 88 Rend. 23.50--23.70
Nachproducte 88--92 18.00--20.75
Tendenz Mittags: Matt.
Tendenz Nachmittags 5 Uhr: Unverändert.

affinagde
Melis 32.00
Gem. Raffingade 30.00-31.00
Gem. Melis I. 29.50
Tendenz: Anhaltend ſtill.Kartoffelſpiritus per 10,000 loco ohne Faß 46.20

bis 46.70

excl.

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. April. Landweizen 180-187

Weiß- glatter engl. Weizen 170—180 Rauh-
weizen 162-168 Roggen 144--150 Chevaliergerſte
o Landgerſte 160-170 Hafer 137—154 pr.

g.
Berlin, den 22. April. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge-

ſchäftslos, Termine niedriger, gekündigt 1000 Ctr. Loco 165
bis 203 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsquahttät 166,5
bez., Kündigungspreis 166,5 bez., per dieſen Monat
bez., April-Mai 166,5 .4 bez., MaiJuni 168-167,25 -4 bez.,
Juni- Juli 170,5--170 bez., Juli- Auguſt 172,5—172 bez.,Nuguſt September bez., September October 176,5-—175,75

bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine matt, ge
kündigt 5000 Etr. Loco 134—-150 nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 143 bez. ruſſiſcher bez., inländiſcher mittel
141 .4& ab Kahn bez., Kündigungspreis 143 bez., per dieſen
Monat bez., April-Mai und MaiJuni 143 5--143,25
143,75 bez., Juni-Juli 143,75 143, 144 bez., Juli-Auguſt
144--143 75—144,25 bez., Auguſt September bez., September October 144,5--144,25--144,5 bez. Gerſte per 1000
Kilogr. ſtill, große und kleine 135--200 nach Qualität r

bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco ſtill,
ermine niedriger, gekündigt Ctr. Loco 135—167 nach

Qualität bez., Lieferungsqualität 135,5 bez., pommerſcher
bez., ſchleſiſcher bez., preußiſcher bez., feiner

ruſſiſcher 152 ab Bahn bez., Kündigungspreis bez. per dieſen
Monat bez., April-Mai und MaiJuni 136,5-135,75-13625

bez., Juni- Juli und Juli- Auguſt 136,75—136-—136,25 bez.,
AuguſtSeptember bez., September October 136-—136,25

bez. Mais per 1000 Kilogr. loco und Termine ſtill, ge-
kündigt 1000 Ctr. Loco 125--129 nach. Qualität bez., Kün
digungspreis 122 bez., abgelaufene Kündigungsſcheine vom 15.
d. 119 verk. per dieſen Monat bez., April Mai 120
nom., Mai-Juni 4 bez., Juni-Juli bez., Juli- Auguſt

bez., September-October 125,5 bez., October November
44 bez. Erbſen per 10060 Kilogr. Kochwaare 180 230

Teſt in NewYork 8*, Gd., do. do. in

rtterwagre 157 167.4 nach Qual. bez. Oelſagten pr.
100 Kilogr. gang Ctr., Winterraps 4 bez. Sommer
raps bez., Winterrübſen 4 bez. Sommerrübſen
bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine flauer, ge
kündigt Ctr. Loer mit Faß bez.,, ohne Faß 4 bez.,Kündigungspreis bez. per dieſen Monat bez., April
Mai und MaiJuni 56,3-—55 7—55,8 bez., Juni Juli
bez., September October 56,1--55,6 bez. Leinöl per 100
Kilogr. bez., loco bez., Lieferung .4 bez.
Spiritus per 100 Liter à 100 10,000 Termine etwas
matter, gekündigt 20,000 Liter. Loco mit Faß 4 h Kün-
digungspreis 47,3 bez., per dieſen Monat, April- Mai und

ai Juni 47,3--47,247,3 bez., Juni-Juli 48,3-48,1--48
bez., Juli-Auguſt 49-48,9 bez. AuguſtSeptember 49,5 bis

49,4 bez., September-October 49,5--49,4 bez. Spiritus
pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 46,4—-463 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,00 24,50, Nr. 0 24,50 22,50,
Nr. O u. 1 21,50--20,50. r Nr. O u. 1 pr. 100
Kilogr. brutto incl. Sack, matter, gekündigt 1000 Ctr., Kündigungs-
preis 19,85.4, pr. dieſen Monat April Mai und MaiJuni
und Juni-Juli 19,85 .4 bez., JuliAuguſt 19,95 .4 Bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 22. April. Weizen per
1000 Ko. netto loco hieſiger 175--190 bz., fremder 17
208 bz. u. Bf. Feſt. Roggen per 1000 Ko. netto loco
hieſiger 150--159 bz., fremder 150-—159 8 u. Bf. Feſt.
Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige 165--180 bz., geringe
130-—150 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco hieſiger 150
158 bz.,, ruſſiſcher 143-—153 bz. Mais per 1000 Ko. netto
loco amerikaniſcher und Donau 133 bz. u. Bf. Rüböl per
100 Ko. netto loco 57 bz., per April-Mai 57,50 Bf. Etwas
niedriger. Spiritus per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco
46,40 Gd. Wenig verändert.Breslau, den 22. April. Spiritus pr. 100 Liter 1009
per April-Mai 46,50 bez., JuniJuli 47.60 bez., Auguſt Sep
tember 49,00 bez. Weizen per April 186,0) bez. Roggen
per April-Mai 154,00 bez. MaiJuni 151,00 bez., September
October 151,00 bez. Rüböl per April-Mai 57,00 bez., Mai
e 58,00 bez., September October 58,00 bez. Wetter:

rübe.
Stettin, den 22. April. Weizen flau loco 160,00-180,00

bez., per April-Mai 179,00 bez., per September-October 181,50
bez. Roggen behauptet, loco 130,00 bis 138,00 bez., per April-
Mai 140,00 bez., pr. September October 141,50 bez. Rüböl
ſtill, per April-Mai 59,50 bez., pr. September October 56,20
bez. Spiritus matt, loco 47,30, per April-Mai 47,50 bez.,
per Juni-Juli 48,39 bez. ponſeg Ztemher 49,50 bez.Vamburg, den 22. Apri Weizen loco unverändert, auf
Termine matt, per April-Mai 168,00 Br., 167,00 G., per Mai
Juni 169,00 Br., 168,00 G. Roggen loco unverändert, auf
Termine matt, per April-Mat 128,00 Br., 127,00 G., per Mai-
Juni 12900 Br., 128,00 G. Hafer und Gerſte unverändert.

Rüböl ruhig, loco 58,50, per Mai 5850. ttill, pr. April 38 Br. MaiJuni 38 Br. Juli Auguſt 40
r. pr. AuguſtSeptember 40, Br. Wetter Vewölkt.

Liverpool, den 22. April. Baumwolle (Anfangsbericht)
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesim
vort 35,000 Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 10,000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Amerikaner
unverändert, Surats ruhig. Middl. amerikaniſche April-Mai
Lieferung 62 Mai-Juni- Lieferung 67/2, Auguſt September
Lieferung 6“ September-Oktober- Lieferung 6 d. M. G.
Broach fine 6 d.

Petroleum. Berlin, den 22. April. Petroleum 100 kg
loco bz., per dieſen Monat 24,1 bz. Hamburg.
Petroleum ruhig, Standard white loco 7,80 Bf., 7,75 Gd., per
April 7,70 Gd., per Auguſt- Dezember 8,30 Gd. Bremen
(Schlußbericht). Niedriger. Standard white loco 7,70 bz. u. Bf.,
er Mai 7,75 Bf., per Juni 7,85 Bf., per Juli 7,95 Bf., per

Auguſt December 8,20 bz. u. Bf. Antwerpen. (Schlußbericht).
Raffinirtes, Type weiß, loco 19* bz., 19 Bf., per Mai 19,
Bf., per Juni 19* Bf., ver September December 20 Bf.
Ruhig. New-York, den 21. April. Raff. Petroleum 709 Abel

hiladelphia 8 Gd.,
rohe tylenm in NewYork 7 do. Pipe line Certificates

Wafſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 22. April 1,51 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. April. Am
Pegel 1,61 Meter über 0.

Börſennachrichten.
„„Berlin, 22. April. Die heutige Fonds- und AktienBörſe

eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrige-
ren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Auch weiterhin blieb die
Stimmung wenig feſt und das Geſchäft bewegte ſich andauernd
in engen Grenzen. Auch die von den, fremden Börſenplätzen
vorliegenden Meldungen waren wenig günſtig und boten nament
lich geſchäftliche Anregung nicht dar. Der Kapitalsmarkt be
wahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen und fremde,
feſten Zins tragende Papiere konnten ſich durchſchnittlich be
haupten bei kleinem Geſchäft. Die Kaſſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige wieſen im Allgemeinen feſte Haltung bei ruhigem
Verkehr auf. Der Privatdiskont wurde mit 3 notirt.
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien
zu etwas abgeſchwächter und ſchwankender Notiz mäßig lebhaft
um; Franzoſen waren ziemlich behauptet und ruhig, Lombarden
und Galizier matter. Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche
Anleihen und ruſſiſche Noten ſowie Jtaliener als etwas ſchwächer
zu nennen ungariſche Goldrente wenig verändert und ſtill.
Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung
mäßig lebhaft; inländiſche Eiſenbahnprioritäten blieben ruhig.

Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto-Kom-
manditAntheile abgeſchwächt, Deutſche Bank behauptet. Jn-
duſtriepapiere zeigten meiſt feſte Haltung bei geringfügigen Um-ſätzen; Montanwerthe ſtill. Jnländiſche Eſſen ahnaktien
lagen ſchwach; Oſtpreußiſche Südbahn, Mecklenburgiſche, Marien
burg-Mawka abgeſchwächt.

Courſe um Uhr. Beſſer. Lombarden 244,50, Fran-
J 534,00, Oeſterr. Kreditaktien 540,00, Dortmunder Stamm-

rioritäten 82,00, Laurahütte 113,62, Darmſtädter Bank 156,00,
Deutſche Bank 158.37, Diskonto 208,62, Freiburger 114,87,
Mecklenburger 199,25, Wainzer 109,75, Marienburg 81,50, Rechte
Oderuferbahn 190,37, Oberſchleſiſche 270,10, Oſtpr.
106,62, Galizier 121,87, Elbethal 342,50, Oeſterr. Nordweſtbahn
308,75, Gotthard 104,00, Buſchtehrader Bahn 83,75, Rumänier
104,50, ler Papierrente 67,00, Oeſterr. Silberrente 68,37,
1860er Looſe 120,25, Jtaliener 94,00, Ruſſen alte 93,37, Ruſſen
1880er 77,12, Oeſterr. Goldrente 85,00, 4 Ung. Goldrente 76,87,
Ruſſ. Noten 210,50, Ruſſ. Orient II. 60,87, do. III. 60,75,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen 164,50, Egypter Ruſſ.
Bank f. auswärtigen Handel 73,50, Tabacksaktien 116,25.

Telegraphiſche Depeſchen.
Braunſchweig, 22. April. Der Herzog iſt nach

Sibyllenort abgereiſt.
Wien, 22. April. Geſtern fand in den Alexander-

Zimmern der Hofburg ein Galadiner ſtatt, an welchem
Erzherzog Albrecht, der deutſche Botſchafter Prinz Reuß
nebſt den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft, der
Kriegsminiſter Graf BylandtRheydt und die Deputation
des oſtpreußiſchen Grenadierregiments Nr. 3 theilnahmen.

Wien, 22. April. Die Mörder Hugo Schenk und
Schloſſareck ſind heute früh durch den Strang hingerichtet
worden.

Turin, 22. April. Die Herzogin von Genua iſt
geſtern Nachmittag von einem Prinzen entbunden worden.

Kopenhagen, 22. April. Die Ernennung des bis-
herigen Geſandten in Petersburg, Kammerherrn v. Vind,

zum Geſandten Dänemarks in Berlin, iſt nunmehr erfolgt.
Zum Nachfolger deſſelben in Petersburg iſt, wie es heißt,
der Geſandte in Wien, General Kjaer, deſignirt.
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Donnerstag den 24. April:

1 Uhr.
bis 1 Uhr ſtatt.

Schwurgericht.
mann aus L

Vm.

Urkundenfälſchung.
Standesamt:

Rathhaus.

Städtiſche Spar ujje;
Sparkaſſe f. d.

Börſenverſammlung:

Stenvgraptziſcher V

Kanfmünn. Verein

Hall. Turnverein
Turnverein „üle“:

Männergeſangverein:

Tzegtraliſcher Verei

Bibliothek der Kaiſerl.

ger u. Vorfchuß Verein:

Handwerker-Bildungsverein:

Handwerker meiſter Liedertafel:

9. wider 1. den Steinbruchsarbeiter Leopold Kreß- Der Barbier von Sevilla

bodert n Wallwit,
am Sonntag den 27. April er.
Nachmittags 4 Uhr im Gaſthauſe
Zur grünen Birke“
Männergeſangvereinen
Trotha, Wallwitz 2c. unter Mit-
wirkung eines Sextetts der BI.

getr wegen Sittlichkeitsverbrechens,
hann Friedrich Adolf Filleur aus Giebichenſtein und Friedrich Carl
Guſtav Albert Reinhardt von hier wegen wiederholten Betrugs und

Sonnabend Eheſchließungen.

3—4.

Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.

Ab.

zerein n. „Stolze:mann's Reſtaurant „zur Stadt Magdeburg“, V artinsgaſſe 10.
„Wercur“: Ab.

Ab. 8
Ab.

8—-9 Geometrie 2. Abth.,

Ab. 8—-10 im Weißen Roß'“.

Kgl. Kniverſitäts-Bibliothet (Friedrichſtr.): Geöffnet von Vorm. 8 bis Nachm.
Das Ausleihen der Bücher und die Abgabe derſelben findet von 11

Leopold.-Carol. Academie: geöffnet Nm. von 3-6 im
Gebäude der Königl. UniverſitätsKlinik am Domplatz.

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u. Alterthumskunde:
unentgeltlich r Sonntag, Dienstag u. Donnerstag v. 11 12 Uhr in
der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.

Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.
von 8--12 u. m. von 3--6.

und 2. die Arbeiter Jo-

Vm. v. 9--1 u. Nm. v. r geöffnet im Waggegebäude Eingang
Montag, Mittwoch u.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm.

Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4--5 Sophieuſtr. 10.Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Bruder
tr. 6.

Mehlbörſenverſammlung: Nm. 4—5 im Saale v. Kohls Reſtaurant Königsſtr. 5.
w. Fortbildungsſchule:1. Abth., Phyſik u. Chemie, Engliſch im Stadtgymnaſium.Ornitvologiſcher Central- Verein f. Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtauraut, Königsſtr. 5.
Vienenväter-Ver iapamlung-

Buchführung

Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend in Schöne-

8 im „Reichskanzler“.

8 Geſangſtunde
Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.Ab.
n halt a jeder i Donnerstag Ab. 8

Repertosir der

Verband deutſcher Handlungsgehilfen, Kreisverein Halle a S. Jeden Donners
tag Abend 8 Uhr Sitzung in Stadt „Zürich“.Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der ſtädt. Turnhalle.

Uebung in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
i. „Kühlen Brunnen“.

im „Café-David“.

Leipziger Theater.
Für Donnevstag:

Keues Theater: Goethe's Fauſt.
Altes Theater Anfang

Erſtes Tagewerk.
7 Uhr:

Goldnen Lamm, Kom. Operette.
Carolatheater: Mein Herzensfritz.

Nanon, die Wirthin vom

9 Saiten für Streichinstrumente.
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53 d e 2 14 alliſ c er Ta eg- Musikalienhandlung Halle. [496ar Musikalien Leih- Anstalt Barfüsserstrasse 19.

ierimns- Ktadl- Theater.

Der rn
Hiei,

d. 24. April 1884.

Hess.

Du od.Größte ben

fähigkeit. Gedie-Große Oper in 2 Acten vvn à genes Fabrikat.
v ethoven. 4966 9 Theilzahlungen.

reita
v er e n Ptt,

Berlin S. 4883

Schüssler'ſchen Capelle von
Halle, zum Beſten eines mildthä-
tigen Zweckes.
50 Hierzu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand
des Geſang- Vereins Wallwitz.

von den
Cröllwitz,

4729

Bratheringin picanter Sauce, feinſte a

verſende das Poſtfaß ca. 10 Pfund

fr. und Poſtnachnahme für 3,50.
L. Brotzen-

Greifswald a Oſtſee.

und
verkauft billigſt

Entree à Perſon

(4973

Einen Krankenfahrſtuhl,
federnd, leichtes Fahren, Sitz, Rücken

Armlehnen Roßhaarpokeg

Hermann Sommer.,
Mansfeld I.

gut

4927

Auf dem hohen Petersberg.
Sountag den 27. April Nachmittag 3 Uhr

Instrumental- u. Vokal-Concert.
Nach dem B all. Hierzu ladet freundlichſt ein

Die Geſangvereine Teicha und Sennewitz, die Kapelle
4883

E. Römer.

Looſe à 3

Ziehung am 18. Jnni 1884.
ſind zu haben bei

W. Licebsenh, Expedition der Halliſchen Zeitung.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

XII. O n r ger MferderDerlooſung.

ſtände an:

„Nachmittag von 3

verkauft werden.

J. Ed.

Grdtluder Vorkant.
Jn dem Concurs-Verfahren über

das Vermögen des Kürſchners und
Mützenmachers H. Krebs hier,
ſollen die noch vorhandenen Be-

„diverſen Mützen, Müffen, Boas
„und Mützenſtoffen, Freitag den
„25. und Sonnabend den 26. d.
„Mts. Vormittag von 9-12 u.

—-6 Uhr zu
ermäßigſten Preiſen in dem Ge-
ſchäftslocale Weidenplan 18 aus

4955
Der Verkauf findet nur noch an

dieſen beiden Tagen ſtatt.
Halle a/S., d. 23. April 1884.

Der Concurs-Verwalter

Penschel.

Heinrich vo

verantwortlich
in Halle.

Metkode von er Maas,
Ritter etc. 6. Progpektan Vnterri gratis za
ra en der Pro-fessor M mittel,Bey

(4839

GÜC.aaÜÜ—,aFür den provinziellen und localen Theil

Arthur Goehring

Für den Jnſeratentheil veraniwortlig
Wilhelm L Liebſ ch in Halle.

E edition: Gr. Märkerſtraße 11,geéf et von 8 Uhr Morgens b
7 Uhr Abends.

ſagt
ledi

Be
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Halle, Donnerstag, 24. April 1884.

Beilage zu I 96 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

r—— —rAAJSZ

Preußiſcher Landtag.
Abgevröduetenhanns

72. Plenarſitzung am 22. April.
aus und Tribünen Se ſpärlich beſetzt.
m Miniſtertiſche: Landw. Miniſter Dr. Lucius, Eiſen

bahn Miniſter Maybach, Finanz- Miniſter von Scholz und
zahlreiche Regierungskommiſſar e.

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Mi-
nuten mit geſchäftlichen Mittheilungen. Der Abg. Frhr. von
Schorlemer-Vehr (ECentr.), welcher ſeit dem Jahre 1880 dem
Zaxſe angehört, iſt am 19. d. M. in ſeiner Heimath geſtorben.

as Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben
von den Sitzen. Eine Reihe von Urlaubsgeſuchen wird ohne
Widerſpruch bewilligt.

die Tages r eintretend genehmigt das Haus
z ſt debattelos in dritter Leſung den Geſetzentwurf, betreffend
ie Aufhebung verſchiedener r Beſtimmungen im

Gebiete der Stadt Frankfurt a. M.; den e ne be
treffend Abänderung des S 13 des Geſetzes vom 20. Auguſt 1883
über die Befugniſſe der Strombau- Verwaltung gegenüber
den Uferbeſitzern an öffentlichen Flüſſen ſo wie den Geſetzent
wurf, betreffend die Auflöſung der gemeinſchaftlichen Kirchen
kaſſen in der Norderharde und in der Süderharde auf der
Jnſel Alſen.Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend
den weiteren Erwerb von Eiſenbahnen (der Hamburger,
Bremer 2c.) für den Staat.

Abg. v. Strombeck (Centrum) wiederholt ſeinen früher
abgelehnten Antrag, daß die Kündigung bezw. Konvertirung
der Prioritäts- Obligationen nur im Wege der Geſetzgebung er-
folgen dürfe.

Abg. v. Wedell-Malchow (Ekonſ.) tritt warm für die Vor-
lage ein, welche den Schlußſtein für die ſo wohlthätige Eiſen-
bahnverſtaatlichung bilde. Den Antrag v. Strombeck betreffend,
betont Redner daß durch Beſchluß des Hauſes bereits das
Kündigungsrecht der Staatsregierung übertragen ſei, und bean-
tragt ſchließlich die Ueberweiſung der Vorlage an die Eiſenbahn
Kommiſſion. (Beifall.)

Abg. Dr. Hammacher (nat.-lib.) iſt gegen den Antrag von
Strombeck, und empfiehlt die möglichſte Beſchleunigung in der
weiteren geſchäftlichen Behandlung der Vorlage.

Hierauf wird der Geſetzentwurf zur Vorberathung an die
Budgetkommiſſion verwieſen.

Demnächſt referirt Abg. Dr. Hammacher namens der
Kommiſſion über die Verwaltungsüberſicht der fiskaliſchen
Bergwerke, Hütten und Salinen im Preußiſchen Staate
während des Etatsjahres 1882/83. Der Referent konſtatirt an
der Hand der in Rede. ſtehenden Ueberſicht einen ſtetigen Auf

ſchwung des Bergbaues. eNachdem auf eine Anfrage des Abgeordn. Dr. Thilenius
(d.-freiſ.) der Regierungskommiſſar Geh. Reg.Rath Dr. Freund
die möglichſte Berückſichtigung des Braunkohlen-Bergbaus zuge-
ſagt, wird der vorliegende Bericht durch Kenntnißnahme für er-
ledigt erklärt.

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. den
Betrieb des Hufbeſchlagegewerbes. a

Abg. Metzner (Centr.) beantragt und empfiehlt für den 82
folgende Faſſung:

„Zur Ertheilung des Prüfungszeugniſſes ſind befugt:
1) Jnnungen, welche ſich auf Grund des Jnnungsgeſetzes

vom 18. Juli 1881 für das Schmiedehandwerk gebildet oder
reor rin haben;

2)

miſſionen; 83) die vom Staate eingerichteten oder anerkannten Hufbe-
ſchlags Lehranſtalten und Militärſchmieden, welchen die Befug-
niß beigelegt wird.

Den Jnnungsprüfungs-Commiſſionen hat ein approbirter
Thierarzt anzugehören.

Miniſter Dr. Lucius befürwortet die Ablehnung des An
trags Metzner, nicht etwa wegen Mangels an ſtaagtlicher Sym-
pathie für die Jnnungen, ſondern wegen der Unmöglichkeit, dieſe
prinzipielle Frage im Rahmen des vorliegenden Geſetzent
wurfs zu löſen.

Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) will den Antrag Metzner durch
folgenden Zuſatz erweitern: „Jnnungen ec., welche von der
höheren Verwaltungsbehörde die Berechtigung zur Ertheilung
von Prüfungs- Zeugniſſen erhalten haben.“

Von nationalliberaler Seite wird der Antrag Metzner durch
die Abgg. Dr. v. Cuny und Dr. Schläger bekämpft, während
der Abg. Dr. Windthorſt (Centr.) für den Antrag und dem-
nächſt für das Amendement von Rauchhaupt eintritt. Letzte-
res wird, unter Ablehnung des Antrages Metzner, ange-
nommen.
Abg. Dr. Köhler (nat.-lib.) beantragt zum 8 4 folgenden
Zuſatz:

„Auch ſteht der Regierung das Recht zu, in einzelnen
Fällen von Beibringung des Prüfungs-Zeugniſſes (F 1) zu dis
penſiren.

Nach kurzer Debatte, an der ſich der Miniſter Dr. Lucius
und die Abgg. Dr. Windthorſt und Dr. Majunke (Centr.)
betheiligen, wird der 8 4 mit dem Amendement Köhler, und
demnächſt debattelos der Reſt des Entwurfs und die ganze Vor-
lage angenommen.

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Be-
rathung des Berichtes über die Bauausführungen und Be-
ſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung während des Zeit-
raums vom 1. Oktober 1882 bis dahin 1888.

Abg. Dr. Hammacher referirt Namens der Commiſſion.
Dann wird der Gegenſtand durch einmalige Berathung für er-
ledigt erklärt.
Nächſte Sitzung: Donnerstag 10 Uhr Tagesordnung:

Wahlprüfung des Abg. Frhr. v. Lyncker, Rechnungsſachen, die
Anträge c u. Bachem, betr. die Abänderung derStädteordnung. Schluß 12 Uhr.

Der Kongreß für innere Medizin.
Die Nachmittagsſitzungen ſolcher Verſammlungen geben im

Allgemeinen am beſten davon Kunde, ob das Jntereſſe an den
Verhandlungen ein nachhaltiges iſt. Zumeiſt pflegt nämlich in
W eine ſtarke Lückenhaftigkeit einzutreten, ſowohl was den
Beſuch als was die Aufmerkſamkeit anlangt. Der Kongreß für
innere Medizin hat auch dieſe Probe ſeiner Lebensfähigkeit in
beſter Weiſe beſtanden. Profeſſor J. Roſenthal-Erlangen hatte
ich ein phyſiologiſches Thema gewählt, indem er über Reflexe
prach. Jhm folgte Geh. Med.-Rath Dr. L. Pfeiffer-Weimar,
ein um die Hygiene im Allgemeinen, beſonders aber um die gute
Sache der obligatoriſchen Jmpfung hochverdienter Arzt.

Jn der Vormittagsſitzung am Dienſtag, der als Ehrengäſte
außer den ſchon geſtern genannten, die Generalärzte Wegner,
Schubert und Leuthold beiwohnten, feſſelte zuförderſt Herr Leyden
durch die umfaſſende Darlegung eines dunkeln arg
Prozeſſes im Rückenmark die ſogenannte Poliomyalitis die Ver
ſammlung und wurde in wirkungsvollſter Weiſe ergänzt durchdas Korreferat, welches einer der r en Neura
logen, Profeſſor Schule aus Heidelberg erſtattete. An der ſehr
Sogehenden tig betheiligten ſich die Herren S. Guttmann,
Bernhardt, Rumpf, Moeli, Althaus und Remack. Vorher hatte
die Verſammlung einige Jnterna erledigt. Zuvörderſt wurde ein
Schreiben des Oberbürgermeiſters von Forckenbeck verleſen der
ſein Nichterſcheinen entſchuldigte und die Verſammlung warm
begrüßte. Ebenſo entſchuldigten ſich Virchow, BurdanSanderſen,
Lépine, Tommaſi, Jmmermann-Baſel, Eoſtein Klebs, Metten
heimer ihr durch Abweſenheit oder ſonſtige Behinderung ver
urſachtes Ausbleiben. Der darauf vorgetragene ſtatiſtiſche Be
richt erwies, daß bis jetzt 150 Mitglieder und ſehr zahlreiche
Theilnehmer vorhanden ſind. Jn den Zu erf wurden neu
gawüpit die Herren Boerner, EwaldBerlin, Klaaſch, L. Pfeiffer

eimar ſtatt der ausſcheidenden Herren Curſchmann, Ebſtein,
Trerichs (wegen ſeiner Ernennung zum Ehrenpräſidenten) und

ie vom Staate beſtellten oder beſtätigten Prüfungskom-

Seitz. Zum zweiten Sekretär iſt ernannt Herr Senator-Berlin
und das Geſchäfts-Comits beſteht aus den Herren Leyden, Lenhe,
Liebermeiſter und Maerklin. Die Verhandlungen werden auch
diesmal bei J. F. Bergmann in Wiesbaden erſcheinen, doch iſt
r der ſehr opulenten Ausſtattung auf 10 Mark

erabgeſetzt.
Am Montag Abend vereinigte Herr Leyden in ſeiner Woh

nung die Mitglieder und Theilnehmer, ſowie zahlreiche Notabili-
täten zu einer glänzenden Soirée, der auch der Staatsſekretär
von Boetticher, Unterſtaatsſekretär Lucanus und die Geheimen
Räthe Kerſandt und Althoff beiwohnten.

Die 25 jährige Jubiläumsfeier für Geheimrath
a von Frerichs in Berlin

hat, wie wir ſchon früher angekündigt haben, am Montag unterlebhafter Theilnahme der Fachgenoſſen, Freunde und Verehrer
des Jubilars ſtattgefunden. Bereits am Montag Morgen trafen
von nah und fern, u. g. auch aus Rußland, zahlreiche Glück-wunſchtelegramme ein. Die Familien von Bleichröder, Prings

eichenheim u. A. entſandten herrliche Blumen-Arrangements,
mit denen die Räume der Villa des Jubilars geſchmückt wurden.
Um 11 Uhr verſammelten ſich hier die Deputationen. Kurz
vor 12 utr erſchien der Jubilar an der Seite ſeiner Gattin und
inmitten ſeiner Familie. Jm Namen des Frerichs-Comités be
gratn ihn Geh. Med.-Rath Leyden in längerer Anſprache in

er er ihn als Mann der Wiſſenſchaft, als hervorragenden Lehrer
und als erfahrenen Berather der Aerzte Berlins feierte. Es er
folgte ſodann die feierliche Uebergabe der von Profeſſors Schapers
Meiſterhand geſchaffenen Büſte Frerichs, die hinzunehmen als
äußeres Zeichen der aufrichtigſten Verehrung und Dankbarkeit
und der Huldigung der Redner den Jubilar erſuchte. Tief ge
rührt und mit bewegter Stimme dankte Geheimrath von Frerichs.
Jm Auftrage der früheren und jetzigen Aſſiſtenten brachte ſodann

Profeſſor Mannkopf-Marburg dem Jubilar den Zoll der Ver
ehrung und Dankbarkeit dar und überreichte zugleich eine kunſt-
voll ausgeſtattete. Adreſſe. „Wärmer aber,“ ſo ſchloß er, „als
das geſchriebene Wort, möge das geſprochene, möge dieſes leuch-
tende Auge, möge dieſer warme Händedruck Jhnen ſagen, wie
tief wir uns Jhnen verpflichtet fühlen.“ „Sie haben mir“,
äußerte ſich Frerichs in ſeiner Entgegnung, „ſtets am nächſten

t wir ſind Freunde und ich denke, wir werden Freunde
leiben.“ Dr. Litten dankte hierauf im Namen der früheren

Schüler für die reichen Gaben, die ſie dem Jubilar verdanken.
Als Feſtgabe brachte Dr. Litten die dem Jubilar gewidmete Feſt-
nummer der Zeitſchrift für innere Medizin. Auch ihm dankte
Frerichs mit herzlichen Worten. Der Dekan der Berliner medi-
ziniſchen Fakultät, Frgeſgr Hirſch. feierte den Jubilar hierauf
als eine Zierde der Berliner Univerſität und knüpfte an die
Worte ehrender Anerkennung den Wunſch, daß es ihm noch
lange Zeit vergönnt ſein möge, in ungeſchwächter Kraft an ihr
thätig zu ſein. Die Glückwünſche des königlichen Friedrich-
Wilhelms-Jnſtituts überbrachte General-Arzt Schubert, der an
der Spitze einer aus drei Stabsärzten und drei Studirenden
beſtehenden Deputation erſchienen war. Der Geh. Rath Limann
gratulirte dem Jubilar als Beauftragter der Phyſici. Auch
ihnen ſprach Geheimrath v. rer mit bewegter Stimme
ſeinen Dank aus. Der Ausſchuß der Studirenden hatte drei
Chargirte entſandt, in deren Namen stud. Wölbling das Wort
nahm, um in kerniger Anſprache der Liebe und Verehrung der
Studentenſchaft Ausdruck zu geben. „Wenn ich“, ſo antwortete
hchche „mitunter erſchöpft in die Klinik kam und Jhren
riſchen Muth ſah, dann bekam ich ſelbſt Friſche; Jhrer Friſche

verdanke ich es, daß ich ſelbſt friſch geblieben bin.“ Für die
Kliniker Deutſchlands hatte es Profeſſor Rühle-Bonn, des
Jubilars älteſter Aſſiſtent, übernommen, Frerichs für die bahn-
brechenden Erfolge zu danken, die er der Wiſſenſchaft zu erringen
gewußt. Jn ſeiner Entgegnung verſicherte Frerichs, daß ihm
dieſe Worte der Anerkennung aus keinem Munde lieber geweſen,
als aus dem des Mannes, mit dem zuerſt zuſammen zu arbeiten
ihm vergönnt geweſen. Als Abgeſandter der Univerſität Greifs-
wald drückte ſodann Profeſſor Moßler, unter Ueberreichung
einer perſönlichen Widmungsſchrift, Dank und Anerkennung aus.
Einen Gruß aus der Heimath des Jubilars, aus Oſtfriesland,
überbrachte Sanitätsrath Fromm-Norderney, der zugleich beauf-
tragt war, dem Geh. Rath v. Frerichs das Diplom einzuhän-
digen, durch das der Allgemeine ärztliche Verein für Oſtfries-
land den Jubilar zu ſeinen Ehrenvorſitzenden ernennt. Jm
Namen des Kongreſſes für innere Medizin, der in Frerichs nicht
nur den Juhilar, ſondern auch den Vorſitzenden verehre, ſprach
Geh. Rath Märklin-Wiesbaden; im Auftrag des Vereins für
innere Medizin überbrachte Sanitätsrath Orthmann-Berlin eine
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe, in der dem Jubilar ſeine Be
rufung zum Ehrenpräſidenten kundgegeben wird. Privatdozent
Dr. Zülzer-Berlin gab ferner den Gefühlen zahlreicher Schüler
aus der Breslauer Wirkungszeit beredten Ausdruck. Als Ver-
treter der mediziniſchen Preſſe ſprach dann noch Dr. Börner,
während zum Schluß Dr. Groſſer aus Prenzlau Frerichs den
Dank der Aerzte darbrachte. Der Jubilar nahm hierauf noch-
mals das Wort, um wiederholt zu danken und die erſchienenen
Herren freundlichſt einzuladen, in ſeiner Häuslichkeit den Diens-
tag Abend zu verleben.

Der Allgemeine deutſche Jagdſchutz- Verein
(Nachdruck wird erbeten.)

hat am Montag hier in Halle ſeine konſtituirende Pro-
vinzial- Verſammlung abgehalten. Es war hohe
Zeit, daß den Beſtrebungen dieſes gemeinnützigen Vereins
auch in unſerer heimathlichen Provinz die Wege mehr
ebahnt wurden. Wenn auch beiſpielsweiſe die Sektion
Lagdeburg durch die eifrigen Bemühungen ihres Vor-

ſtandes, der Herren Oberſtlieutenant Freiherr
von Roeſſing, Oberforſtmeiſter Schultz, Ritter-
gutsbeſitzer Henniger und Banquier Ziegler
(Rendant), bis zu 155 Mitglieder angewachſen iſt, auch
in anderen Bezirksvereinen die Mitgliederzahl ſtetig ſteigt,

liegt doch in weiten Gegenden das Jntereſſe für den
erein noch brach und mancher gute Jäger frägt erſtaunt

nach Zweck und Ziel dieſer Vereinsbeſtrebungen. Stand
doch die Organiſation des Vereins in der Provinz Sachſen,
welche bekanntlich in Deutſchland nur noch von Schleſien
in ſeinem Wildreichthum übertroffen wird, in der Organi-
ſation gegen alle deutſchen Landestheile zurück. Sogarim Elſaß hat, wie ſchon früher einmal in der Halliſchen

Zeitung richtig erwähnt wurde, der Verein mehr be-
eiſterte Anhänger gefunden, von denen der eine, einfrangbſiſch redender Gutsbeſitzer, ſich ſofort zu einem jähr-

lichen Beitrag von 300 Mark verpflichtet hat. Nach-
ahmenswerth!

Gar Vieles bleibt für den Verein noch zu erſtreben.
Die Anzeigen von Wilddiebereien, Jagdkontraventionen
ſtehen noch in m Mißverhältniß zu den thatſächlichen
Vorkommniſſen. Die Geſetzgebung und das Recht auf
dieſem ganzen weiten Gebiete liegt, wie auch an deräußerſt derſchiedenarugen Beurtheilung zu erkennen iſt,

welche die neue Jagdordnung gefunden hat noch ſehr
im Argen. Die Jagdſchutz- und Forſtbeamten ſtehen in
mancher Beziehung faſt wehrlos und durch unpraktiſche
Rechtsbeſtimmungen zur Unthätigkeit gelähmt den immer
aggreſſiver werdenden Wilddieben gegenüber. Es iſt

von dem Abgeordnetenhaus geſchaffenen Faſſung nicht
Geſetz wird möge dann der Jagpdſchutz- Verein in
freier Vereinsthätigkeit alle diejenigen Ziele anſtreben,
welche zum allgemeinen Nutzen und Frommender jagdlichen Verß

werth ſind. Die waiſſenſchaftlich-literariſche Behandlung
des Wildes der Jagd er. iſt lückenhaft und ſteht hinter
der Kunſt der Darſtellung einzelner Wildarten durMalerei S und Photographie verhältnißmäßig 2
weit zurück.
des Vereins ſein, kräftige Hebel anzuſetzen.

Die Verſammlung am geſtrigen Tage war einOmen für die Zukunft. Le

licher Einigkeit in allen wichtigen Fragen. Unter den
discutirten Fragen heben wir nur Einiges hervor. Be
kanntlich haben ſich ſämmtliche Wildhändler von Hamburg

egenſeitig bei hoher Conventionalſtrafe verpflichtet, kein
ild von Wilddieben zu kaufen. Auch erhält kein Wild

händler mehr ein Stück Wild von den größeren Jagdbe-
ſitzern zu kaufen, wenn conſtatirt iſt, daß er wiſſentlich vom
Wilddieb eingekauft hat. Leider ſind Beſtrebungen, um in
Magdeburg Aehnliches zu erreichen, vorläufig ohne Er-
folg geblieben. Herr von Alvensleben-Schochwitz
legte eine ſehr bemerkenswertye Sammlung von Photo-
graphien vor, welche Wildſtücke, Hunde, Jäger c. nach
der Natur in Momentphotographien aufgenommen, ſehr
naturgetreu wiedergaben. Auch führte Herr von Alvens-
leben in ſeinem Vortrag aus, daß es ihm möglich ſei,
Menſchen zu photographiren, ohne daß dieſelben ſelbſt es
zu bemerken im Stande wären; er könne ſomit beiſpiels
weiſe einen Mann, welcher im Verdacht eines Wilddiebes
ſtehe, bei einem Glas Bier gemüthlich mit ihm plaudernd
oder beim Vorübergehen auf der Landſtraße auf ſeine Platte
bringen, ſo daß der Verdächtige hinreichend genau nach dieſen
Bildern von den Schutzbeamten c. zu erkennen ſei. Gewiß
eine intereſſante Erfindung.

Die von den Bezirks- und Sektions-Vorſtänden vor-
berathene Geſchäftsordnung für die Provinz Sachſen fand
ſchließlich einſtimmige Annahme. Auch wurde beſchloſſen,Pörianſitg keine Schritte zu thun, um den Bezirk Alt-

Mark zum Beitritt aufzufordern, welcher auch in dieſen
Vereinsangelegenheiten fußend auf ſeiner hiſtoriſchen Ent
wickelung und nach Mancher Anſicht auch vielleicht berech-tigten Sonderſtellung, ſich von der provinziellen Organi-

ſation bisher fern gehalten hat.
Als letzte Nummer der Tagesordnung wurde Herr

Graf Hohenthal-Dölkau ſtatutenmäßig auf 3 Jahre
zum Landesvorſtand der e Sachſen gewählt.
Der Bezirk Merſeburg, deſſen Mitgliederzahl ſich in dem
letzten Kalenderjahr verdreif acht hat, wird nun voraus
ſichtlich in mehrere Bezirke getheilt und W auch für
Halle und den Saalkreis eine beſondere Sektion ge-
ſchaffen werden können, welche Maßnahme gewißlich den
zahlreichen tüchtigen Jägern in Halle und Um-
egend Veranlaſſung geben wird, den Jntereſſen des

Vereins mehr wie bisher näher zu treten.
Es muß noch anerkennend, bevor wir den Verſamm-

lungsſaal verlaſſen, einer du ſchönen Collection
von Kupferſtichen und waidmänniſchen Werken Erwähnungeſchehen, welche von den Herren Tauſch u. Groß a

einer Reihe von Tiſchen ausgelegt worden waren. Es
war Anregung hierzu durch einige Fälle geboten worden,
wo die Empfänger von Prämien ſtatt Geld oder den
üblichen Hirſchfängern, Waidmeſſern, Fernröhren, Büchs-
flinten c. ſich illuſtrirte Werke über Jagd und Wald ge
wünſcht hatten.

Es bedarf keiner beſonderen Erwähnung, daß ein
gemeinſchaftliches einfaches Mittagseſſen, gewürzt mit
„poetiſchen ſowie proſaiſchen“ Toaſten und launigen Jagd-
geſchichten ſich der Verſammlung anſchloß.

Möge dieſer ſtrebſame Verein bald auch diejenige
Stellung und Beachtung in unſerer Provinz
finden, welche er einerſeits in Folge ſeiner allgemein an
erkannten Gemeinnützigkeit verdient und welche andererſeits
der Bedeutung der wohlhabenden und eulturell geförderten
Provinz Sachſen entſpricht, deren Bewohner bisher ſtets
beſtrebt geweſen ſind, an der Spitze berechtigter Be-
ſtrebungen zu ſtehen und es ſich niemals haben nehmen
laſſen, lebensfähige Unternehmungen auf den verſchie-
denſten Gebieten mit Energie zu fördern.

Hie gut teutſch Waitwerk alle Tage!
rn

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer HOriginal-Correfpondenzen iſt nur mit

Oueſllenangabe geſtattet.

m Lützen, 22. April. Verſchiedenes) Die Maurer-
arbeiten am hieſigen Rathhausbau haben vor 8 Tagen
ihren Anfang genommen. Dabei beſchäftigte Arbeiter fanden
n früh einen Topf mit 270 Münzen, meiſt Silberwerthes.

ieſelben ſind gut erhalten, nach dem Prägungsjahr und den
ſonſtigen Jnſchriften leicht erkenntlich; die meiſten Zwei, Vier-
und Achtgroſchenſtücke dek früheren Geldwährung, nach ihrerHeimat Sachſen, Polen, Oeſterreicher c. die meſten ſtammen

aus dem Jahr 1810. Der Platz, wo die Münzen gefunden wur-
den, liegt auf der rer zwiſchen dem alten Rathhausplatz und
dem zum Neubau angekauften Nachbargrundſtück. Vielleicht iſt
von Bewohnern des letzteren der Schatz, der damals einen Werth
von 40 Thalern repräſentirte, im Jahr 1813 vor den Gefahren
des Krieges geborgen worden. Die diesjährige Kreisſynode
Lützen wird am 13. Mai ſtattfinden und zwar in Merſeburg,
wo dieſelbe zugleich mit den Diöceſen Merſeburg Stadt und Land
behufs Wahl zweier Deputirten für die Provinzialſynode zu
ſammentreten wird. Den Hauptgegenſtand der Verhandlung
bildet die Frage der en kirchlicher Geſangvereine. Am
vergang. Sonntag wurde der bisherige Pfarrer in Schkeitbar,
Luther, in ſein neues Amt als Paſtor von Piſſen und Thal-

Ephorie Merſeburg Land, eingeführt. Durch ſeine Ver-
etzung iſt die Pfarrſtelle zu Schkeitbar mit Thronitz, Ephorie

Lützen vakant geworden. Dieſelbe ſteht unter dem Patronat des
r in Merſeburg und gewährt ein Einkommen von
J Burg, 22. April. Seit das Geſetz über Beurkundung

des Perſonenſtandes ſeine Guültigkeit erlangt hat, ſind bei uns
die gefürchteten Wirkungen nicht ausgeblieben und es dürfte wohl
in ganz Deutſchland keine Stadt geben, die in dieſer Beziehunder t zur Seite geſtellt werden kann. Von den ſeit 187
neugeſchloſſenen Ehen ſind mehr als 60 ohne kirchliche Trau-

ſichere Ausſicht vorhanden, daß die Jagdordnung in der

ältniſſe in Deutſchland wünſchens

uf allen dieſen Gebieten dürfte es Sache

utes
hafte Discuſſion bei ſchließ-

c

e
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in Halberſtadt drei landwirthſ

drei

rationelle Behandlung des StaHerr Pr. Kremp, Direktor der landwirthſchaft
Quedlinburg. 3) Ueber Schaden, Vertilgun

Schriftführer des landw. Vereins für Halberſtadt und

Vereine mit der

Rimpau-Schlanſtedt. 4)
pächter HeineEmersleben. 5) Das

erent Herr Profeſſor Dr.

Fabriken ſind erfü

bender

zirks? Referent Herr Oberamtmann Oe

ewerbe mitzutheilenwirthſchaftlichen Neben

Schwurgerichtsſitzung), die unter dem

verluſt.“

3 Uhr ihre Reiſe weiter fort.
7 Arnſtadt, 21. April. Jn der am

n

ernannt
e

a

e

geblieben. Ebenſo bedauerlich iſt es, daß von den ſeit 1881
die Schule eingetretenen Kindern eine große Zahl ungetauft

geblieben ſind. In letzterer Beziehung iſt es erfreulich zu hören,
daß viele Eltern zu der Erkenntniß gekommen ſind,
Taufe die Kinder nicht Glieder der chriſtlichen Kirche werden
ſohn und daher ihre Kinder noch nachträglich haben taufen

en.
S Halberſtadt, 22. April. Landwirthſchaftliche Verein e.) Seit beſtehen G c ige Gegend mit dem Si

i dre aftliche Vereine, welchein nächſter Zeit ihre Hauptverſammlungen abhalten werden.
Auf deir Tagesordnung der Verſammlung am 27. d. M. des ſeit
Mitte März d. J. begründeten Vereins für den mittleren und
kleineren Grundbeſitzerſtand, welcher ſich einer unerwartet zahl
reichen Theilnahme erfreut, ſtehen außer einer größeren
von l atriehen Vereinsangelegenheiten u. ſ. w. noch folgende
rei Vorträge: Beurtheilung des Alters der Pferde;

Referent Ferr Oberroßarzt Mrugowsk rer 2) Ueber

Il r tichen Schule in
und V

werthung des Referent Herr C. Wa 3723
mgegend.

Für die auf den 2. Mai er. anberaumte Generalverſammlung
des landwirthſchaftlichen Vereins für das r Halber
ſtadt und die Grafſchaft Wernigerode iſt folgende Tagesordnung

1) Generalbericht über die Vereinsthätigkeit im Jahre
1883, erſtattet vom Geſchäftsführer. 2) Bericht des Vorſtandes,
betreffend den Centralverein, erſtattet von Herrn Kammerdirektor
v. Hoff Wernigerode. 3. Ueber Zwecke und Ziele der im

Herbſt Generalverſammlung abzuhaltenden
Gerſten- und Referent Herr Oberamtmann

imp la ie verſchafft der Verein ſeinenMitgliedern billigere Maſchinen? Referent Herr Ritterguts
Aneignungsvermögen

verſchiedener Culturpflanzen für ſtickſtoffhaltige Nährſt
Herr Profe Märcker- Halle a. S. 6nſprüche bin ſie der Reinigung der Abflußwaſſer verſchiedener

j bar und ſind neuere Methoden zur Reinigung
ſolcher r bekannt geworden Referent Herr Pr. Boden-

-Waſſerleben. 7) Jn wie weit ſtehen die von Herrn
Profeſſor Dr. Woll ny in der Hauptverſammlung des Spiritus

ereins zu Berlin vorgetragenen Grundſätze rationeller Kartoffel
kultur in Uebereinſtimmung mit der 3 unſeres Vereinsbe

aß ohne

g tereichSiegersleben.9) Ueber das Verkalben der Kühe; Referent Herr Kreisthier-
arzt Dr. Schneidemſihl-Oſterwieck. 9) Sind neuere Er-
fahrungen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft oder der land

Halberftadt, 22. April. (Jn der Patrage erſten
zorſitz des Herrn

Oberlandesgerichtsrath Heſſſe aus Naumburg a. S. ſtattfand,
wurden verurtheilt: 1) Der Bäckermeiſter Heinrich Hoernecke
aus Wanzleben wegen Verbrechens gegen den 88 271 und 272
des Str. G. B. zu 3 Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrver-
luſt; 2) der Former Ludwig Peterzyg aus Puchortze Kreis
Bornit) wegen Brandſtiftung zu 3 Jahren Zuchthaus und 3) der
Arbeiter Chriſtian Ziemann aus Hedersleben wegen wiſſent-
lichen Meineides zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren

Wittenberg, 22 April. Mit Separatzug traf heute Nach-
mittag 2 Uhr eine aus höheren Eiſenbahn und Miniſterial-Be
amten beſtehende Kommiſſion auf ihrer jährlichen Jnſpektions-
reiſe zur Reviſion der Bahngeleiſe und Kurven hier ein.

erren nahmen auf dem Bahnhofe ein ihnen von Herrn Hof-
lieferanten Schmidt bereitetes Diner ein und ſetzten dann um

p 19. d. M. in Erfurttagenden Ausſchuß Verſammlung des Mitteldeutſchen Pferdezucht
Vereins wurde Herr Geh. Kammerrath Krieger hier, ſei
vielfachen Verdienſte um den Verein wegen, zum Ehrenmitgliede

n Gera (Reuß), 21. April. (HundeausſtellunEiſenbahn Meuſelwitz-Ronneburg. Glückliche
ration.) Am 10. und 11. Mai findet in dem nahe gelegenen
Gößnitz eine erſte große Hundeausſtellung aller Raſſen

att. Anmeldungen ſind bis zum 6. Mai zu bewirken.
lusſtellungen ſollen in Zukunft jedes Jahr abgehalten werden.

Die Bauausführung der Eiſenbahn Meuſelwitz-Ronne-
burg iſt Seitens der Regierungen von Sachſen und Altenburg
der Direktion der Sächſiſchen Staatsbahnen übertragen worden.
Die Vorarbeiten ſind bereits von den dazu beſtellten Jngenieuren
in Angriff genommen. Jn Steinach wurde dieſer Ta
dortigen Einwohner, einem ehemaligen Soldaten, eine Kugel end
und glücklich aus dem Oberſchenkel entfernt, welche derſelbe
nahezu vierzehn Jahre mit ſich herumgetragen hat.
Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt 1870 wurde er durch einen
Schuß ins Bein verwundet, die Kugel war aber trotz aller ärzt
lichen Bemühungen nicht zu entfernen, und jetzt erſt iſt dies ge
lungen. Die Kugel hatte dem Manne die Jahre bindurch viel
Schmerzen verurſacht; jetzt befindet er ſich ganz wohl.

Deſſau, 22. April. Verſchiedenes. Mehrere Mit-
glieder unſeres Hoftheaters begeben ſich am 1. Mai unter Führ-
ung des Hofſchauſpielers Reubke zu einem kurzen Gaſtſpiel nach
Cöthen, ſodann nach Aſchersleben und ſpäter nach Bad Helm-
ſtedt, woſelbſt die Truppe während der Badeſaiſon Vorſtellungen
giebt. Es verlautet nunmehr, daß die Vermählung unſeres
Erbprinzen mit Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen-Kaſſel

offe;

ge einem

am 26. Mai und der feierliche Einzug des neuvermählten Paares
am 6. Juni ſtattfindet. Nach den Einzuggsfeierlichkeiten treten
die Neuvermählten ihre Hochzeitsreiſe an, von der ſie erſt im

erbſt zurückkehren. Es werden bereits zu den Feſtlichkeiten alle
zorbereitungen getroffen. Auch unſer Gemeinderath wird über

die Einzugsfeierlichkeiten in ſeiner Morgen ſtattfindenden Sitzun
Berathung pflegen. Das Feſt der Provinzialliedertafe
am 7. Juni fällt alſo in die großen Feierlichkeiten und dürfte
demſelben dadurch ein beſonderer Glanz verliehen werden.
Heute traf der Commandeur der 13. Jnfanterie Brigade zur
Jnſpizirung des hieſigen Bataillons hier ein.

UniverſitätsNachrichten.
Halle, 22. April. (Promotion in der phil. Fak. am

23. d.). Hr. Robert Gerhardt aus Kölleda. Diſſert.: „Die
Rohrflöte, ein Pfeifenregiſter der Orgel.

Der Privatdozent Dr. Adolf Hurwitz in Göttingen
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
ſurrnt der Königlichen Univerſität Königsberg i. Pr. ernannt
worden.

Bonn, 19. April. Zu der am 8. d. an der hieſigen Uni
verſität ſtattgehabten Doctor-Promotion eines Auslän-
ders iſt zu bemerken, daß Pr. Lescha nicht der erſte junge
Ausländer geweſen, welcher die große mediciniſche Staatsprü
fung an der Univerſitäi beſtanden hat, da ſchon im
Jahre 1882 der Amerikaner Joſeph Warren aus Springfield
ſowohl den mediciniſchen Doctorgrad ſich hier erworben als
auch die beſagte Staatsprüfung beſtanden hat. Gleichzeitig mit
Dr. Lescha hat ein junger Holländer, Andreas de Voys aus
Amſterdam, ſich dieſer Prüfung mit Erfolg unterzogen. Herr
Johannes Lescha, aus Athido in Maccedonien gebürtig, hat
übrigens ſchon ſeit zeha Jahren in Deutſchland gelebt und alſo
die Schwierigkeiten, welche die Erlernung der deutſchen Sprache
unſern ausländiſchen Studirenden in der Regel bietet, längſt
überwinden können. Daß er dies mit beſtem Erfolge gethan,
bewies die von ihm bei der öffentlichen Promotion in ge
wandteſtem und gewählteſtem Deutſch geführte Vertheidigung
ſeiner Theſen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Vereinigte Thüringiſche Salinen. Die diesjährige

Generalverſammlung iſt zum 10. Mai er. nach Gotha
einberufen.

Aus Thüringen, 22. April. Jn der geſtrigen Sitzung
des gothaiſchen Landtages r der Abgeordnete Buddeus
über die dem Ausſchuſſe des Landtages ſeiner Zeit übertragene
Ausführung der herzogl. Erlaſſe, betr. die Erweiterung des
Bahnhofs zu Friedrichroda und die Abſtellung weſentlicher
Mißſtände auf Bahnhof Waltershauſen und theilte mit, daß
der Ausſchuß auf Grund vorgelegter ſpezieller Koſtenanſchläge
für den W n bis zu 28000 .4 und für den zu
Waltershauſen bis zu 68000 der Staatsregierung verwilligt
habe. Jn Coburg wird gegenwärtig bezüglich des Secundär
bahnprojekts Rodach-Coburg-Roſſach die Frage, ob ſchmal
oder normalſpurig, et erörtert, nachdem die Regierung die
Fuſeige Offerte der Bauunternehmer Scheibner- Erfurt und
F. KrolzEiſenach, weil Schmalſpur projektirt, nicht acceptirt hat.

2. T.
Naumburg. Die Muthungen, welche Herr Eichhorn-

Loitzſchütz von Herrn Tiſchendorf-Flemmingen käuflich
erworben, haben einen Geſammt-Flächeninhalt in den Herzogl
Meininger Fluren Boblas-Neidſchütz, 1 Stunde von Naum-
burg a S., von ca. 250 Morgen, und wie die jetzigen Bohrver-
ſuche, welche dieſe Woche beendigt werden, ergeben, iſt der Kohlen
flötz durchſchnittlich 25 Fuß, wovon durchſchnittlich 12 Fuß ſchöne
Schweelkohlen und die übrigen ſchöne Knorpelkohlen ſind. Die
Teufung der Schacht ſollte nächſte Woche geſchehen, was ſich
durch unvorhergeſehene Fälle bei Anſchaffung der nöthigen Ma-
ſchinen nun erſt binnen 4 Wochen thun läßt, jedoch trotzdem noch
in dieſem Sommer dieſes Werk in Betrieb geſetzt wird.

Naumb. Kreisbl.)
Salzbergwerk Neuſtaßfurt. Die Gewerkſchaft wird

für den März eine Ausbeute von 125 für den Kux zur Ver
theilung bringen. Die vertheilte Ausbeute im 1. Quartal betrug
375 000 Darüber hinaus bleiben im Beſtande 467 303 .4.

Conſolidirte Alkaliwerke Weſteregeln. Nach
Mittheilung der Verwaltung iſt der Antheil der genannten Ge-
ſellſchaft an der Geſammtförderung durch das am 15. October
in Kraft getretene Convenium von 12 pCt. auf 15 pCt., vor
übergehend ſogar auf 18 pCt. geſtiegen.

Köln, 22. April. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Bank für Rheinland und Weſtfalen wurden Bilanz und Divi
dende von 4 pCt. einſtimmig genehmigt, der Antrag auf Kapital
reduction dagegen mit großer Majorität abgelehnt.

Poſen, 22. April. Die Verhandlungen zwiſchen dem
Steinſalzwerk Jnowrazlaw und den ſüdruſſiſchen Bachmutſchen
Salzlagern Zwecks Vereinbarung einer Demarkationslinie des
beiderſeitigen Abſatzgebietes iſt definitiv geſcheitert. ür den
Vertrieb des ruſſiſchen Salzes und Erweiterung des Abſatzge
biets nach Weſten hat ſich in Warſchau ein Conſortium gebildet.
Man erwartet auch Tarifermäßigungen ſeitens der betheiligten
ruſſiſchen Eiſenbahnen und iſt ſolche bereits bei einzelnen Eiſen
bahnen erfolgt.

Warſchau, 22. April. Die ruſſiſche Regierung will,
um den Spiritusſchmuggel zu verhindern die Spiritusſteuer
weſentlich herabſetzen und es ſoll vorläufig für die Brennereien,
die in der Nähe der Grenze liegen ſchon eine Ermäßigung der
Steuer eintreten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 21. April 1884.

Aufgeboten Der Dachdecker Gottlob e Guſtav
Schmidt, Liliengaſſe 12, und Hulda Friederike Caroline Brodte,

ulverweiden 1. Der Muſiker Guſtav Karl Adolf Uebe und
Emma Roſalie Dorothee Martha Rieck, kleiner Schlamm 4.
Der Tapezierer und Dekorateur Jogchim Heinrich Chriſtian
Maſeberg, Halle, und Agnes Auguſte Louiſe Pauline Weltz,
Magdeburg. Der a Hermann Wilhelm Rieger, Halle,
und Friederike Auguſte Mathilde Hoffmann, Wimmelburg.

Etzeſchließungen Der Schmied Karl Julius Seidel und
Henriette Auguſte Jäger, Liebenauerſtraße 16b. Der Drechsler

riedrich Bernhard Jüdicke, Graſeweg 16, und Henriette Marie
uiſe Lüders, Friedrichſtraße 566. Der Kaufmann Ednard

Julius Rudo, Halle a/S. und Ottilie Baumann, Bitterfeld.
Geberen: Dem Maurer Wilhelm Ohms eine Tochter,

Auguſte, Langegaſſe 2. Dem Handarbeiter Paul Chriſtian
eine Tochter, Auguſte Emilie Anng, Ludwigſtraße 16. Dem
Handarbeiter Friedrich Zilke ein Sohn, Ernſt Albert, Gommer-
h 1. Dem Kaufmann Otto Pabſt eine Tochter, Johanne
Narie Käthe, Königſtraße 14. Dem Heizer Hermann Mieder

eine Tochter, Amalie Frieda, Lindenſtraße Ia. Dem Stell
macher Auguſt Metzner ein Sohn, Karl Auguſt Albert, Kuttel
hof 3. Dem Müller Guſtav Uhlmann ein Sohn, Albin
Guſtav, Wörmlitzerſtraße 33. Dem Gerichtsvollzieher Julius
Petſchick ein Sohn, Bruno Ewald, Ranniſcheſtraße 14. Dem
Kernmacher Hermann Homberg ein Sohn, Richard Albert,
Landwehrſtraße Dem Maurer Friedrich Klinz eine Tochter,
Martha Minna, Wettinerſtraße 13. Drei unehel. Töchter,
EntbindungsJnſtitut.

Geſtorben: Des Schuhmacher Valentin Rapior Sohn
Wilhelm, 6 Monat 20 Tage, Bronchitis, Mühlrain I. Des

andarbeiter Otto Stemmler Tochter, 15 Tage, Schwäche,
errenſtraße 3. Der Fabrikarbeiter Friedrich ilhelm
eichardt, 63 Jahr 7 Monat, Altersſchwäche, Geiſtſtraße 24.

Des Ingenieur Ottomar Kunz Sohn Richard, 5 Monat 8 Tage,
Brechdurchfall, Charlottenſtraße 21. Des PolizeiWachtmeiſter
Heinrich Gebhardt Sbergn t te geborene Gebhardt, 56 Jahr
10 Monat 15 Tage, Schlaganfall, Klausthorvorſtadt 14b.
Des Handarbeiter Eduard Gille Ehefrau Friederike geborene
Graue, 46 Jahr 8 Monat 27 Tage, Herzfehler, Liliengaſſe 12.

Der Bernhard Gräfe, 74 Jahr 1 Monat25 Tage, Altersſchwäche, Gerbergaſſe 16.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April

Kronprinz. Rentier Schärf m. Gem. a. Berlin. t
Hübel a. Jenetz. Die Kaufl. Brunner, Haumann u. Böhler g.Rlauen, Hertzer a. Leipzig, Ertel a. Erfurt, Meyer a. Frank-

furt a/M., Schurich a. Bielefeld, Dähne a. Würzburg, Pauſch
a. Magdeburg, Schenkel a. Gera, Hertwig a. Hamburg, Schön
lein a. Mainz, Kretſchmar a. Coblenz, Jung a. Greiz.

Goldner Ring. Die Kaufl. Freßel a. Hagen, Kirchheimer
a. Wien, Hein a. rer v u. Dähn a. Berlin,Pleiß a. Schilbach ilBad, Kohn a. Berlin, Strachau a. Magde-
burg, Müller s. Stettin. Gebr. Müller a. Sangerhanuſen.
Cand. phil. Schulze a. Quedlinburg. Referendar Pufe a.

Stud. Nelſon a. Oxford. Director Wehner a.
auchau.

Goldene Kugel. Rittergutsbeſ. Dieſtel a. Leebzen. Landw.
Schneidewind a. Spangenberg. Betr. Bauinſpector Grätzebauch
a. Cottbus. Paſtor Sickel a. Hornburg. Architect Schmied a.
r Chemiker Milde a, Goldſchmieden. Dr. med.

eifling a. Berlin. Frau Sitte a. Coblenz. Die Kaufl. Starke
a. Pößneck, Siegel a. Ulm, Pattlitzer a. Berlin, Baſté a. Dres
den, Schräwerburg a. M.Gladbach, Heine a. Hamburg, Katzen-

ein a. Hannover, Krone a. Erfurt, Winkhaus a. Carthauſen,
Pommer a. Gera, Oppenheim a. Mainz, Stahl a. Bingen.
Dr. Hirſch a. Berlin.

reußiſcher Hof. Frau Gutsbeſ. Gehrt a. Queſiß. Frau
Rentier Müller a. Schmalkalden. Dr. weä. Schirmer a. Unter-
werſchen. Stud. agr. Seidel a. Bunzlau. Stna. theol. Jäger a.
Eilenburg. Fabrikbeſ. Vollrath a. Blankenburg. Fabrikant
Thiener a. Elberfeld. Jngenieur Gallmeyer a. Magdeburg.
Verwalter Beyer a. Donndorf. Die Kaufl. Brandes a. Hannover,
Arnsfeld a. Sangerhauſen, Schüler a. Plauen, Haberland a.
Dresden, Degenkolbe a. Rieſa.

Teutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung. 22. April.
Die Wetterlage hat ſich wenig verändert. Bei an der Küſte

ſtelleuweiſe ſtarken, im Binnenlande leichten, vorwiegend nörd-
lichen bis öſtlichen Winden dauert über Central- Europa das
kühle, meiſt trübe und zu Niederſchlägen geneigte Wetter fort.
Die Temperatur iſt kaum verändert, in Deutſchland liegt ſie an
der Küſte 2 bis 5, im Binnenlande 5 bis 8 Grad unter der
normalen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 6, Petersburg 3, Hamburg

3, Memel 3, Paris 3, Karlsruhe 3, München 3,
Chemnitz 1, Berlin 2.

Haasenstein Vogler citerſte 2.
beſorgen Annoncen für alle hieſigen und auswärtigen Blätter zu

bichenſtein, Kartenblatt 1, Parzelle No.

werden.

eingeſehen werden.

treten.

Grundſtücks tritt.

1884, Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle
kündet werden.

w.

Zwangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von rlaſſene Steckbri erdurcn aufneWie chenſſein re u e den Wiaſſene Stegvrief wegen

Namen des Maurers Friedrich Richter zu Giebichenſtein einge
tragene Grundſtück: vom Plane No. 121 a. b.,

1000

250

Das Grundſtück iſt mit 1,44 Reinertrag und einer Fläche
von 4 a 50 qm zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf
den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Be
trag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen vonKapital, Zinſen, wiederkehrenden ſoer e oder Koſten, ſpäteſtens im

Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des

ggeringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück halber zu derkaufen. [4931

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen,veerden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 77 durch die Exped. d. Ztg.
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des

Gemarkung Gie

Acker, an der Brun
nenſtraße, am 26. Juni 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem unter
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert

Zimmer Nr. 29,

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Der am 20. Fehruar a. er. wider den Eiſendreher Otto Oskar Schneider

Halle a/S., den 20. April 1884.

Eis

den Vorzug vor allen feineren Pommaden.

a S a.u e Se Sperialität.ommade.
Die vielſeitigen ausgezeichneten Eigenſchaften dieſer, von mir ſchon

ſeit 50 Jahren bereiteten Specialität ſind längſt überall und in allen
Kreiſen anerkannt. Sie hat täuſchendes Ausſehen und ſchmilzt in der
Hand wie Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln, beugt der läſtigen
Schuppenbildung vor oder hebt ſie auf, macht das Haar kraus und
lockig, und verdient wegen ihrer Billigkeit und äußerſt feinen Parfüms

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
tiederlage in Halle a/S. bei Helmbold Co.

Tarifpreiſen, Zeitungsverzeichniſſe gratis. [92

u m ähäh TNr. 1138. [117
2

s Direete[4956 PoſtDoampfſchiſfahrt z
S Hamburg- Amerika
Nach New-Vork jeden g
Mittwoch u. Sonntag

mit Deutſchen Dampfſchiffen der
Bawnburg-Amerſrauisoden

Packetfabrt-Aotien-Gesellschaſt

August Bolten, Hamburg.
Auskunft Vederfahrts Verträge dei:

Th. Lavge in Halle.

300.

M

4857 Vermiethungen.
Blumenſtraße 8

Speiſekartoffeln verkänflich.

i et Oder on
w 77 1000 Ctr. jähriges Ger ſind herrſchaftl. Wohnungen ſof. od.

in neue t in beſtemGange befindliches ſtenſtroh, 150 Ctr. weiße
Putzgeſchäft

1. Juli zu vermiethen. Näheres
Magdeburger Str. 36. 4866

in einer Kreis- u. Garniſon-
ſtadt iſt Fa milienverhältniſſe

Kammergut Tiefurt ſſendb Weimar. [(4935 zwecken od. für einen Arzt, zu
Gefl. Offerten unter W. G.

in

Mutterſchafe (Ram-
bouillet) giebt ab

50 Stng vorzügiche vermiethet 4812 Parkboad,utet glich 2——3 Zimmer mit od. ohne Mö-
bel in der Nähe des Gerichts und
der Poſt, paſſend zu Comtoir

erbeten. vermiethen. Näheres durch Rud.Hühneraugenpflastervon Caſſian Dre De Schwa z Mosse, Brüderſtraße 6. [4908

S in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-“ Freundlich möblirtes Zimmer16 tück ſekte Stiere, los Vuhwerengeg n m Cabinet in der Gegend des
Zimmer Nr. 31 ver ſowie 20xfordshiredown-Zucht- Warzen 2c., à St. 13 Pfg., pr. Marktes zum 1. Mai geſucht.

Das Urtheil über die Ertheilung des lage wird am 28. Juni

Halle a/S., den 12. April 1884.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

mersrode bei Freyburg a U. durch

(4960 (4944 88]
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

böcke verkauft Rittergut Ban- Dtzd. 1 Mark 20Pfg., zu beziehen Offerten mit Preisangabe unter H.

Albin ientze, an die Expedition dieſer Zeitung.Schmeerſtraße 39. 4937
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